ng 


Neue 


Preis der Einzelnummer 15 Mars 


r Zeitung 


Die ältelte, erökte und verbreiteilte deutliche Tageszeitung in Polen. 


edallion und 


enceint tägli lend. un Tagen, die auf Sonn und Feſtrage f 
natlich BO Me, mit Zußzeſtung. wöchentich 90 Mk. Ser Boit 
Mt. monatlich. Vertretungen :Mieraud ram Danzia ? 
Apmitanie Horn; Schöler. Wablankee: G, Keil, Zdunska-Wala: Wolff. Sa 
— Unverlangte Manuskripte werden nicht surüreritattet, — 


Nr. 214. 


Sountag, den 


Detrikauer - Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


R 
Geſchüftsſtele Fnterate foken: Sgeſpaltene Monnatelseild eber deren Rats 20 Ut. Stellen 
stand 8 Mi. beutiche Bäßrung.Seklam. Fajevate un dert ad. am ber1.Selte 
ond s Me. (beuticse) Raum der Konunreifieile, Gagel. 10 Tit. v. Rorpuszeile, © 


crägſaz u. derat, 50 Broreht Aufſchtag. Julerate werden nam mdalichkelt aut plazier 


aber beionbere Blabanwelfungen nicht berücklichtigt werden, daper auch keine dabingebenden Wetle 
— Jnferatenanzamt Furt alle Unnoncen-Büros. —— 


mationen. 


, Ynguft 1921. 
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ELERTRYFIRACIA KRAJU. BUDOWA I FINANSOWANIE  TOWARZYSTWA FINANSOWANE PRZEZ S-KH: ELEKTROWNIA OKREGOWA w 


WIELKICH ELEKTROWNI ORREGOWYCH I KOLEJI 
ELEKTRYCZNYCH. 


9-90 sierpnla upiywa termin zaplsöw na akeje ef ems 


Opröez podanyck w poprzedniem ogloszenin banköw prayjmuja vöwnie2 wplaty na akeje nastepujace banki i ich oddziaiy: 


BANK ZWIAZKOW ZIEMIAN W WARSZAWIE 
BANK PRZEMYSEOWCÖW POLSEICH W -WARSZAWIE 


ATELO” Warszawa, Mazowiecka 11. 


20. Jahrgang. 


Mi. 300,000, 000 


SoSNO WON 
5 „ PRUSZKOWIE 
” „ SIERSZY WODNEJ pod Trzebinia. 


po cane ulgewej Mk. 600.— din dawnych akejonarjuszöwe 


POZNANSKI BANK ZIEMIANSKI 
POLSKI BANK HANDLOWY.W POZNANIU 


BANK PZEMYSLOWY W POZNANIU 


BANK LUDOWY W INOWROGLAWIU,. 


Lodz, den 8. Aaguſt. 

Zu all den Teuerunzen und den verderblichen 

Valutaſchwaurungen, die wir von dem Kriege ges 
erbt haben, kowmt ſetzt noch gas drohende Geſpeuſt 
der Mißernte hinzu, Von allen neueniſtandenen 
die ihre ſchmerzliche Geburt dem wahn⸗ 
zen Völkermorden verdanken, ift noch lein elite 
richtig über die Geburiswehen hinaus ge ⸗ 
en. Am weiteten zurück in der Ent 
ung find wir iu Polen, die wir noch ulcht 
unſere Grenzen richtig tennen. 
Alle nenentflandenen Staaten teilen das Los 
beſiezten. Sie gehören zu den Staaten mit 
iger Valuta. Die Papferchen, die bei ihnen 
stelle des Geldes vertreten, beſizen auf dem 
t eine ſchwache Kaufkraft. Dabei find die 
Handerten Staaten im Kursſtande oft niedris 
s dle beſiegten. Gang unten, an erſter Stelle 
unten gerechnel, fieht unſere Mark. Dabei 
t nicht nur kein beſtegter Graat, ſoudern im 
Hewiflenkriege waren wir dle glänzenden Gies 
ger. Wir haben einen Brieden, der uns große Vor⸗ 
teilt gebracht hat, wir haben in Frankreich einen 
dteklör, der uus ſchützt und ſlützt, we ed uur 
möglich ist. 

Und doch biefer niedrige Balutaſtaud! 

Bisher dürfen wie behaupten, daß man uns 
Uurecht ut. Unſete Mark halte im Sulande eine 
dedeulend größere Kaufkraft, als im Auslaude, d. h. 
man konnte zu Hauſe mehr für die polniſche Mark 
kaufen, als im Auslande, weun man fie in ausläus 
viſches Geld umgewechſelt halle. 
aus dem in unſerer Donnerslagsnummer 
lichten lefflichen Artikel von Max Theodor 
un erſichtlich iſt, trifft das uch nicht mehr 
erall zu. Die Mannfoakſurwaren find in Deuiſch⸗ 
land bereits billiger, als bei uns. D. 9. man 
erhält für dieſelbe Summe pelniſcher Mark bereits 
heute in Deulſchland von derſelben Ware mehe, als 
bel ung, dabei hat die deutſche Ware eln beſſeres 
Buſchen auf dem Weltmarkt, als nuſere polniſche. 
Zär Lodg und unſere Induſtrie ist das ein ſehr 
schlimmes Zeichen, Es bedeutet das, daß wir auf 


um Weltmarkt nicht mehr konkurrenzfähig find, 


Nun kam die Dürre hiuzu. Polen war, dau 
der ſulenſiven Pandbearbeitung im Poſenſchen und 


Yommerellen ein Audjuhrlaud für landwirtſchaftliche 
Produkle. Kartoffel, Spirſtus und Zucker konnten 
um einigermaßen etwas an das Aus⸗ 
von der ganz 
mehr ader weulger in dieſem Jahre helm⸗ 
Kartoffelernte 


wir abgeben, 
land zu verkaufen. 
Europa 


Die Mißernle, 


It, wird auch bei uns die 
geſtalten. 


E 


Wie müſſen noch eine Zelllang gem bleiben, es fei 
denn, daß bei uns eine Wielſchaft einſetzt, die uns 
das im Auslande verlorene Verlrauen wieder ein⸗ 
bringt. 

Hier muß in erſter Linie Volk und Regſernn g 
fi zauz bedeutend ändern, Es nügt dem Lande 
nichts; wenn man alteingeſeſſene Domäneupächter 
im Poſenſchen von Haus und Hof jagt, Jyte mit 
den Birhäliniſſen nicht ſo vertrauten Nachfolger 


werden uur dazu beitragen, die Ernten noch fuapper | - 


zu geſlalſen, Sie werden und können garuſcht mit 
derfelben Jutenſitäl den Boden ausuußen, weil fie 
un nicht leunen. Ganz abgefehen davon, daß viele 
neue Tomäuenpächter garnicht einmal Land wire 
find, ihre Sache alſe überhaupt nicht verftchen Das 
if es eben bel uns leider, daß man nicht fragt, 
wer etwas leiten kaun, ſondern wer und was 
ffende Peron iſt, der Deutſche muß weichen, 
ich denn Laude viel mehr Nutzen bringen 
jeln Nachfolger. Das ift leider nicht nur 
bei den Staatsdomägen der Kal, Zu den ſtaallichen 


nuf die Peivalbeiriebe und die Arbeiter, 


as schädigt, 


die Verfolgung der Juden! Und das 
ne Maß, mit dem bei der Esteilung von 
tionen und Meittern geweſſen wird | Alles 


das % Schäden für den Staat, die befeitigt werden 
men, jol der Staat aus dem Elend heraude 
einen uud gelungen. 


iſt alſo weulg Hoffunng auf die Hebung 
unferer Valuta durch vergößerte Ausfuhr vorhanden 


u iſt es ähulich und die Bewegung enſtreckt Redagterung der Polz 


Lenin nus Troßki wollten in Rußland mit 
Gewalt den Kommunismus einführen. Dag Reich 
iſt daran zu Grunde gegangen, Wenn Polen deute 
in der Zeit des Liberalismus und der Demokratie 
einfeitige. Inuere Politik betreiben will, fo wird es 
auch an dieſer Polilik ſcheitern. Deshalb ſollten 
und müßten. Geſellſchaft und Regierung zuſammen⸗ 
gehen und endlich mal den Ghaupiniswud: mit 
Stumpf und Stiel ausrollen. Die ſegens reichen 
Folgen würden ſich ſehr bald zeigen. 

Aber nicht nue wir, ganz Eucopz ſteht vor 
einer Iraneigen, Zukunft. Teuerung und Mißernte 
werden in der nächſten Zeit ſich überall fühlbar 
machen, In dem derunter gewietfhafteten Rußlaud 
zählen die Hungernden nach Zehnern von Millionen, 
Dorihiu werden wir helfend ſenden, was wir ſenden 
köunen, Aber das wied und muß dem Übrigen 
Europa fehlen. Rußland, das font der Haupt⸗ 
lieferaut von Lebenstuflteln für gauz Encopz war, 
hat es aufgehört zu ſein. Für noch viele Jahre. 
Es wird felbft noch jahrelang die Belieferung mit 
Lebeugmitleln brauchen, Paßel wird es fast aud 
fort ein Unruhe winkel bleiben. Der Heuer der 
Volſchewiſten bildet für Rußlands Nachnarn ebeuſo 
eine Krlegsgefahr, wie der Patelotismus der Anti- 
bolſchewiſten, die die einſtige Größe des Meiches 
ulcht vergefjen können. 

Teuerung, Lebeusmitteltuapphelt and Krieg ſleht 
deshalb leider welterhiu am Horizon. In Deulſch⸗ 
land gab es in Berlin eine große Dewonſtration 
unter der Devife „Nie mehr einen Krieg!“ Wenn 
doch alle Völker Europas ſich dleſer Deplſe anſchlie⸗ 
zen wollten! Zu allem Unglück der Nachkeiegszelt 
— wieder Kriege, das wäre eln Selbſtinatd Europas, 
das würde die Völker Europas auf das Niscau der 
Afrikauer oder Aſtaten hexabdrücken. 

Darum nach Außen un nach Junen Friede 
und Geſetzlichkeit, damit die ſchweren Jahte leichter 
überlebt werden können. —8. 


Die Pforte der Schande 
und des Grauens. 


Die öſtlſche Grenze wurde geöffnet, 
„Kurſer Warsz.“ Die Pfotſe det 


Ichrelbt 


der Schande 


und des Graneng it angelweit geöffnet und durch 


diefe Pforte werden Peſt, Cboleta, falſche Zaren 


rubel, Spionage, Bolſchewismns nun “andere afla⸗ 
liſche Gaugräue dringen, die Nußland zum dull. 


uus zur Hölle geführt gat. 5 


keiten verauſtaltet, 


Rudel nach Rußland ausgeführt werden, 
die poluiſche Mark noch mehr ſinken wird 
die Einfuhr lediglich 
beſtehen wird. 

Wir ſind weit davon, um 
gernden Bevölkerung Nußlauds nicht 


der 


ganiſiect werden. 
Beſonderes Augenmerk muß 


ledoch auf 
Agltatoren gerichtet werden, 


die zweifelsohne 


0 
aufregende Propaganda zu belteiben, um 
Jeden Augenblick 
griff bereit fein, um 
ihre Aktion zu paral 
Unfere Armee 
gabe ſtehen, ihre eiferne Baujt muß bei dem Feinde 


müſſen wir zum Gegenau⸗ 
durch die Verceliſchaft 
en. 


Achtung weit hinaus verſchaffen Die öſlliche 
Grenze muß ſorgfältig bewacht w Von eier 
an nuferen 

tenzen, kaun uuter hältniſſen ſeine 


fein ; dies wird wohl der Junenmintſter Herz 
Roezkewicz am beſten veeſtehen, weil 
ein Sohn der Grenzmarken itt. 

Ude der Finanzminiſler Herr Ster 
auf allen Gebieten Spatſamteit einführen, 
jedoch keine Mittel ſchenen, um die Orangen des 
Slaates zu ſichern⸗ 


ski ma 


Es find dies höchflattuelle, brennende Fragen. 
Hier muß raſch gehandelt werden, das lange Ueber ⸗ 
legen wäre uuler abwaltenden Verhältuiſſen eln 
Verbrechen. 

Vergeſſen wie uicht, daß anzeſichts der ſchreck⸗ 
lichen Hanger kataſtrophe in Rußland die Drohung 
Trotzki, Polen zwecks Raubes zu überfallen, ver⸗ 
wirklicht werden kaun. Weun ſedoch den wilden 
Horden Troßkls an ‚unferen Grenzen gehöriger 
Widerſtand geleiſtet, wenn im Junern del Landes 


zurück, um die roten Zaren vou der Bildflähe zu 
beſeitigen. 
Was [ol jedoch aus uns werden, wenn 68 


dieſen Wide rſtaud nicht geben wird ? 

Es wird nus uur eln Kampf ums Leben oder 
Tod bleiben. Wenn es auch zu dieſem Kulmi⸗ 
natiouspunft nicht kommen ſollte, fo, wird doch die 
Senhe durch die geöffnete Pforte zu uns alltäglich 
dringen. 

s iſt gon vornt heteis zu erwarten, daß wie 
gewöhnlich beruhigende Stimmen leut werden, dle 
die öffentliche Meinung einzuſchläfern ver ſuchen 
werden. Solche Leute gehören hinter Schloß und 


Zur Begrüßung des öſtlichen Ungeheuers haben 
bereits verbrechetiſche Hände, die es iin Junern un⸗ 
ſeres Staales erwarteten, Illumlnalfons⸗Felerlich⸗ 
indem ſie eine Rethe von Puls 
vermagaziuen in Brand ſteckten; die Verräter Par 
lens reichen ſich bereits veeguugt die Hände. Man 
muß damit rechnen, daß das polniſche Getreide und 
Artikel des erſten Bedarfs gegen werlloſe zarſſche 
wodurch 
und daß 
aus bolſchewiſtiſcher Eiteratur 


Kine 
zu Hilfe zu 
kommen, die Ausfuhr von Getrelde muß jedoch or⸗ 
die 
in 
aren nach Polen kommen werden, um hier ihre 
die 
Grund feſten des polulſchen Stautes zu untergraben, 
allein 


auf der Höße ihrer Auf⸗ 


er ſeibſt gi 


er ſon 


Riegel, R 
Die Pforte der Schande und des Granend iſt 
geöffnet! Seien wie auf der Hut! Achtung! 


Am Vorabend 
der Eutſcheidung. 


Paris, 5, Anguſt. (Pat.) Gerſchtweiſe vere Spannung wahrſcheinſich 


| 


Orduuug heerfchen wird, ſo fluten fie nach dem Kreul 


Die Konferenz des Oberſten Rates. 


Paris, 6. Auguſt. (Pp.) Geſtern abend 
wurde in polltiſchen Kreiſen das Gerücht verbreitet, 
daß die Eugländer mit der Zuerkennung eines Teiles 
des Kreiſes Glelwitz au Polen einverftanden ſelen, 
wofür ſie von franzöſiſcher Seite Kompeuſationeu 
in Sachen der Militär und Zollſanktienen erhalten 
würden, Die Auſicht über die Eutſcheidung der 
aberſchſeſiſchen Frage bleibt jedoch weiterhin recht 
peſſtmlſtiſch. Franktelch verieldigt heldenhaft ois 
Juereſſen Pelens. Die Vertretee Englands ſind 
ldtſſen nicht geneigt Zageſtändniſſe zu machen. 

Paris, 6. Auguſt. (Pp.) Nicht uur die po⸗ 
titfchen Kreſſe, ſondern auch gan Parise wartet 
mii ungeheurer Spaunung auf den Beginn der Bera- 
tungen des Oberſten Rates. Mehrere Deputierte 
und Politiker find den ihrem Urlaub nach Paris 
zurſckgekehrt. Es find auch viele Korteſpondenten 
aublandiſcher Blätter eingetroffen, Die Preſſe or ⸗ 
ganifiert eiue ſofertige Veröffeutlichang aller Nahe 
echten über die Glpzelheiten des Keuſerenzverlanfeg. 

Paris, 9, Aüguſt. Er) „Sot:” erfährt, 
daß Beiand die Fragt der Gulſcheſdung des Schick⸗ 
fals Oberſchleſſens ſehe eruſt betrachiet uud ſich 
nicht une über die Ergebuſſſe der Konferenz, ſau⸗ 
dern auch über deren Beriauf im Klaren iſt. Se 
hat der Belter der franzöſiſchen Regierung alle au⸗ 
deren Ungelegeneiten vertagt und feine ganze Auf⸗ 
mertfamteit und Energie auf dle obeeſchleſiſche 
Fragt konzentriert. 

London, 6. Auguſt, (Pp.) La Euren bat 
die Anſicht gelußert, daß die Erledigung dee eber⸗ 
ſchlefiſchen Frage infolge der allgemeinen politischen 
einen previfsari« 


lautet, daß der Oberſte Rat beabſichlige, die nuſtelt⸗ [che Charakter haben werde. 


tigen Terrains beiden Seiten zuzuerkennen und den 


Mei, nes Induſtriebezirke unter die Verwaltung der des „Dario Mini” erfährt, 


Pat is, 6. Auguft. (Pp.) Der Korkeſpondent 
daß am Sonntag abend 


iuteralliierten Behörden, zu ſtelleu. „Temps ſchreibt elne private Begegnaug Lloyd Georges, Briauds 


dazu, daß dieſes Projekt uur daun iu Betracht kam⸗ und Bonomis flattfinden fol 


Die Begegnung 


men könnte, wenn Polen und Dentſchlaud ſich mit kaun unkudlich wichtige Ergebniſſe haben. 


ihm einverſtanden erklären würden, Da jedoch weder 
die polnlſche noch die deutſche Regierung elne ſolche 
Löſunz wünfhen, fo kaun von dieſem Proſekt keine 
Rede fein. Auch die Großmächte find der Auſicht, 
daß die oberſchleſiſche Frage endlich liguldiert wer⸗ 


Hilfe für Rußland. 


Genf, 5. Auguſt. (Pat.) Im Zuſammen⸗ 


den müſſe, wie dies übrigens ans deu Beſtim mungen paug mit der Suitiative or iſchechoſlowaliſchen es 


des Verſalller Traktats dervorgeht. 
Kelne Begünſtigung Polens. 


gerung wandte ſich die inieralliexte Kommilfien 
des Komitees des Roten Kreuzes, ſowie der Sige 
de Roten Kreuzes an die Regierungen, die zum 


Paris, 5. Anguſt. (Pat.) Hava. „Temps“ Beſlaude der Böikerligs gehören, ſewie an alle Oe⸗ 
beſpricht die im Schaße det SaäwerfländigeneKome |ganffationen Eurepaes und Amerltac, die Rußland 
miſſien herrſchenden Mißverſtändniſſe bezüglich der zu Hilfe kommen wollen, mit dem Vorſchlag, an 
Teilung Oderſchleſiens und bemerkt, daß Frankreich der inteenationalen Konferenz, dit am 15. August 


kelne Abſicht hade, Polen zu degünſtigen. Es hält in Genf 


in Sachen der Bildung eiuer inker⸗ 


ledoch für ſeine Pflicht, ſich der unge rechlen Löfung nationalen Hilfeorganiſation für ußland ſtatl⸗ 
der Frage nicht anzuſchließen. Eine offene Wunde findet, teilzunehmen, 


im Herzen Europas zu ſchaffen, liege , weder in 


unſttem noch im Julereſſe unſeter 
Iteunde. 
Amerikas Teilnahme an der Sitzung 


des Oberſten Rates. 

London, 5. August. (Pat.) Wiener K. B. 
Nenter-Büro erfährt, daß Prafident Harding die 
Einladung zur Eutſendung eine Berlrelers auf die 
nächſte Konferenz des Oberſten Rates angenommen 
und die Hoffnung ausgedrückt haf, daß die verbün⸗ 
delen Mächte die oberſchleſiſche Frage in gerechter 
Welſe löjen werden, 

Der engliſch · ĩtal ieniſche Vorſchlag. 

London, 5. Auguſt. Foreign Office befindel 
FG Bereits im Beſitz eines ausführlichen Planes 
der Teſſung Oberſchleſtens, welcher von englifchen 
und italieuiſchen Sachverſtändigen in Parfs assge⸗ 


arbeitet wurdt. Laut dieſem Projekt ſollen Polen 
außer den Kreiſen Rübnik und Pleß, eln Tell des 
Rreiſes Ratibor, fow le des Bezirkes Myslo⸗ 
witz und Roſenberg aunt werden. Die engli⸗ 
ſchen und italieniſchen verſtändigen proyouſe ren 

eilig eine provſſoriſche Admfniſtcation des 


Induſtriebezirks. 
Korfanty in London. 


Sosnowͤice, Auguſt. Aus Benthen wird 


berichtet, daß Korfamm tach Londa abgerelſt ik. 


Paris, 6. Auzuſt. (Pp.) Kür den Fall einer 


eugliſchen Aunahme der von den Weſiſtaaten geſtellten Bedin⸗ 


zungen durch die Moskauer Regierung, wird fofort 
eint internationale Delegation nach Moskau kut⸗ 
ſandt werden. Einer Nachricht der „Chic, Trib.“ 
zufolge fol Hoover in den nächſten Tagen nach 
Rußland reifen. 

Nauen, 3, Auguſt. (Pat.) Die Sowſekee⸗ 
gierung richtele an ale Staaten eine Note mit 
einer Donkſagung und Bitte um tine weitere tele 
tungsakllon für die Geblete, in denen 18 Millls⸗ 
nen Menſchen Hunger leiden. Die Somfetregie run z 
dementiert gleichzeitig die Gerüchte über Menke⸗ 
teien und Unruhen, Das Hilfskamitee hat elne ber 
ſeudete Delegation berufen, die ſich nach dem Ause 
laude begeben wird. Zum Beſtande der Delegation 
gehören? der ehemalige Moskauer Stadtpräſidenk 
Golowiu, der ehemalige Minifter Peokopowitſch, bie 
Jourualiſtin Gurkowa, Tolſtols Tochter Alexandra, 
Profeſſor Karaſchowliſch und der frühere Präfident 
det Moskauer Verbaudsbank Awſarkiſt ow. 

Moskau, 6. Auguſt. (Pat.) Das ruſſiſch 
Netisugsfomitee erließ einen Anftuf an bie Bauern 
mit der Aufforderung, menigfiens den duugeruden 
Kinderu Hilfe zu leiſten. 

Bordeaug, 6. Auguſt. (Pat.) Die aus Nahe 
land eintreffenden Nachrichten befagen, daß die We, 
wjelregierung über keine Mittel verfügt, um ſich der 
hungrigen Bevölkerung entgegeuſteſlen zu können. 


Oſtſibirten hat Mid vollfländig von den Sowſel⸗ + 
behörden gelreunt. In Weſtſibirien iſt die Sowſel⸗ 


wsunfan, dan T. Nucun 1921. 

macht Minimal, Die vortine end terung werd uit 
der Waſſe in der Hand die heraukommenden huagri⸗ 
men Scharen zurüd, An der Wolga ift die Der 
völkerung durch die Cholera dezimiert worden. Ju⸗ 
ſolge der lommunifliſchen Dessmanifatiom it es 
zweſſeſhot, ob die Hilfe der Meflfianten wird er⸗ 
folgteich fein können. 

1 Kraſſins Tätigkeit. 
Wogau, 6. Auguſt. (p.) Koſſin befindet 
dich augenblicklich in Moskau wo er einen Plan für 
den Einkauf von Lebensmittelu i Auslande and 
arbeitet, 


Nuſſiſche Banden überſchreiten die 
1 rumäniſche Grenze. 
Bukareſt, 6. Uuguſt. (Pal.) Da in der letz ⸗ 
zen Zeit bolſchewiſliſche Banden den Duleſte fibers 
ſchritten und die Bevölketung auf dem anderen Ufer 
des Fluſſes ausegriſfen haben, ſiud die tumäniſchen 
Grenzwachen verſtärkt worden. 
„Der Wiederamban Rußlands. 
; London, 8. Auguft, (Pp.) Eine gulunker⸗ 
kichlete Onelle bekichtel, daß Kraſſtu nach Beeudſ⸗ 
digung der Konferenz des Oberſten Rates nach 
London zurücktehren wird. Zuſammen mit Kraifin 
fol auch Lenin elutreffen. Gleichzeitig werden auch 
die Vertreter des deulſchen Kapftals und der Ins 
dufteie anlaugen. Es ſei uicht ausgeſchloſſen, daß 
Siiunes ſelbſt ankommt. Es werden gemeinſame 
Konſerenzen in der Frage des wielſchaſtlichen Wie ⸗ 
detaufbaus Rußlands ftatlfinden, 
7 Falſche Nachrichten. 
Moskau, 8. Au guſt. (Pp.) Die Nacheſchten 
det ausländiſchen Preſſe über das Aufſreten hervor ⸗ 
rogender Kommuniſtenſührer im Zentralexekulſv 
komitee, unter anderem die Nachricht von einer mili⸗ 
tatiſliſchen Anſpeache Trogkis, find falſch, da das 
Zentralexefutivkomitee betauntlih une perſodiſch zu ⸗ 
jammenteitt und feit 2 Monaten nicht mehr funke 
tioniert. Se 
Monarchiſiiſche Agltatlon. 
Moskau, 6, Auzuſt. (99) Inmikten der 
hunſernden Maſſen ſia zahlreiche Agitaloren auf. 
getreten, oſe die Nachricht verbreiten, daß die Enz 
länder und Deutſchen beſchloſſen haben, die Mo⸗ 
narchie in Rußland wfedetherzuſtellen, daß der 
frühere Großfüleſt Dimitri Pawlowſtſch Monarch 
werden fol, derſelbe, der durch die Ermordung Ras⸗ 
pulins die Revoluſſon in Nußland faktiſch be⸗ 
gonnen hal. Die Agitatorem verſichern feuer, daß 
Dimitri Pawlowilſch bereits in Rußland ſei ünd 
doß er bald den Votmarſch auf Moskau antreten 
werde. Nach dem Sturz des Volſchewiszuns werde 
der Zar eine ausschließlich aus Vauern beſtehende 
Regſerung bilden. Jeder, der zum Sturz der Bol ⸗ 
ſchewiſlen beitrögt, werde reich belohut werden. Dieſe 
Agitatlon hat rleſigen Erfolg. 
Die ſchwediſchen Sozlaliſten für Nuß land. 
Kaelsborn, 6. Auguſt. (Pat.) Die Vertreter 
der ſezialiſtiſchen Partel mit Brauling an der Spitze 
wandten ſich an die Regierung wegen Drganifieruug 
von Hilfe für die Bevölkerung Nußlauds. 


Der Tatentanz in 
Nußland. 


Ven Anka Menn. 


Unfere „Berliner Redaktion“ entnimmt dem 
„Berliner 8. A.“ folgenden luteteſſanten Axtike li 

Kopenhagen. Wer keunt dieſen mächligen 
Gedanken! Eine verſchloſſene Tür. Keine Nach⸗ 
richt kaun mich aus dem bahlukerllegenden Zimmer 
etreichen. Ein Schickſal — das ahne ich — ſpielt 
ſich ab hiuter dieſer Tür, die dicht und perſchwie gen 
iſt wie hunderkauſend Schleier, Kein Laut drlugt 
hinaus au nein Ohe, Ju dieſe Tür hinein bohren 
ſich meine Blicke und ich kaumle zurſck, als jene 
plötzlich von unſichtbarer Hand auf ger ſſen wird und 
das Bünmer vor mir Uegt. Das Zimmer des Gr au⸗ 
ſtus und des Verbrechens. 

Wer keunt dieſen mächtlichen Gedanken? 

Lenin hielt fehre Tür gut verſchloſſen. Die Leute, 
die man in Mußlaud hineinließ, wußten viel zu 
erzählen von Not und Menſchenleſd, und doch dekamen 
fie nur die Außeuſelte der Tür zu ſehen. 

Dürre, Cholera, Hungersuot haben Heute die 
Tiie aufgeriſſen, „Bitte uur immer herein, meine 
Hertſchafteul Drinnen liegt der Leichuam des Mütter⸗ 
chens Rußland!“ Nackt, veritümmelt,. gekreuzigt für 
die Sſinden ihrer Kinder. 

Mütterchen Rußland iſt lot. Aber unter Ihe, um 
ſie herum, lebt und kriecht es, all dieſe Lebe weſen 
— nannten wir ſie nicht einſt in friedlicheren 
ſreundlichenen Zeiten Brüderf — all dieſe Weſen 
wiuſeln und weinen und ſchreien nach der Multer⸗ 
brufl. Mütterchen Rußland iſt lot, und ansgedorrt 
find ihre großen, fruchtbaren Brüſte, au denen Plaßz 
war für hungert Millionen von Kindern. Sie, deten 
Milch nie mals vetſiegte, iſt lot, und blind und 
hilflos ſind ihre Jungen, die in dem Voden herum ⸗ 
willern nach einer nährenden Quelle. 

50 Millionen Ruſſen müſſen den Hungertod 
Rexden, wenn keine Hilfe kommt — in voriger 
Woche wurde doch „nur“ von 30 Millionen geſpro⸗ 
chen. Aus Niga wid uns berichlelz „Das Gebiet, 
das von lotalet Mißeiute getroffen iſt, umfaßi 
telgende Gouvernements und Difliſklee Aſtcachan, 
Zarizyn. Saralow, Samara, Simbirſk, Ufa, Kasan, 
den ſüdlichen Zeil des Gouvernemenls Penſo, das 
gowaltige Gebiet der Dontoſakeu, der Verbanddi⸗ 
ſeikt, die Couvernements Stavcopol, Poltopa, Jela⸗ 
derhiaslan, Eherſon und im höchſlen Grade die 
Gouveructuents Gero und Charkow, alſo ein 
Territorium, eas ſich vom Kaspiſchen Meer und den 
Kaukaſiſchen Bergen bis zum mittleren Lauf des 
Fluſſes Kama erſtreckt, uns von den Uralbergen in 
ſüdweſtlicher Richtung ganz herab bis nah Obeſſo. 
Ein Gebiet mit einer Beoblterung von ungela gr 50 
Millionen Menschen. 

Zu kicſen Tagen laufen faſt ſtündlſch Tele» 
gramme iu Kopenhagen ein, dle die Nol Ruß ſaugs 
ſchilde run. Vie ſicherflen und ſchnellſten Formaten 
über Meat, Nita, Helſtuglors. Anfangs glaubte 
man au ehe Ueberttetbung, und dle Sowjelrejier 
wg hat wohl wirklich bie zur letzten Siuade iu 


„Neu 
Ihrem Meöllihen Opiimmenns nememt, dutch Sleafe 
beftim u, Appell an das Ausland und Friedens⸗ 
ſchluß Antibolfihewifien Herr der Situation 
bleiben zu Aber einer Gewalt, fo elementar mie 


der Hunger e hält auf Dauer auch kein Lenin 
er Troh'i flo Die Vöiferwanderung iſt im 
besten G Wohl geht vom Kreml ans der 
Hehl, nach Lirſanow, Barigyı, zu 
schicken; wohl gehorchen dieſe Truppen — fie 
ſchießen in die Menge hineſn. Aber der flüchten de 


Siam fegt ſie beſſeſte. Täglich gehen neue Trup⸗ 
penſeudunen von Petrograd und Moskau ab, um 
die Foraleu Sowſelttuppen zu unterſtützen, aber ein 
Gericht will wiſſen, daß ſchon die Donkoſaken ſich 
dem Auftuhrheer augeſchloſſen haben und daß Jeka⸗ 
terinodar von dleſen erobert wurde. 

Ju paniſcher Flucht verlaffen die Oſirnſſen iht 
Land, Die Bauern verkaufen ihre Höfe für einige 
Beutel Mehl, ſie verkaufen ihte Pferde und Kühe 
für eine Wegzehrumg und ziehen gen Weſten. Auf 
Moskau zu. Ein anderer Strom geht nach Sibi⸗ 
rien. Hier find die Erulegusſichten die denkbar 
ſchlechteſten. Die Mehlpreiſe ſind auf das Zehnfache 
geſtiegen. Außerdem haben die Roten ſchon vorher 
o gründlich in Sibirien gehauſt, daß das Land, 
das ſelbſt in schlechten Jahren fonft abgeben konnte, 
in Mack und Bein ausgefogen wurde. Den Bauern 
hat man an den Vettelſtab gebracht. Er befipl 
heute nicht einmal das Saalkocn, das er für das 
nächſſe Jahr gebraucht. Die bolſchewifſiſchen Pros 
viaulierungsbeamten nahmen ihm das im Beühliun, 
was zu eiuent Aufruhr führte, der weſter um ſich 
griff, von dem aber nichls verlauten durfte. Ein 
aus Nußlaud kommender Reiſender erzählt, daß die 
Regierung eruſthaft beſorgt iſt um die Soldaten, 
die in den heimngeſuchlen Gegenden ſtehen. Denn 
überall deſettieten ſie in Scharen, flüchten in weſt⸗ 
licher Richtung, plündeend, mordend, der Schrecken 
der Bauern. Auf ihrem Banner ſtehl Leulus 
Wahllpruch: „Naubt das Weraubte !“ 

Aber das war der Wahllpruch des alten Len in. 
Heule iſt Lenin Demokrat, der ſich an die private 
Zuitiative der Bauern wendet, der bereit ft, die 
rufſiſche Skaatsſchuld auzuerlennen, der ein alleuſi⸗ 
ſches Hilfekomitee arbeiten läßt, in dem die name 
haftefien Anfibolſchewiſlen ihren Sitz haben. Der 
alled vetſpricht, zu allem bereit iſt, alles bereut, 
wenn er nur dies elne einzige Mal zeigen Töunte, 
daß er Herr über das iſt, was er hecaufbeſchworen 
hal. Aber köchſtwaheſcheinlich wird das Unwetter 
auch ihn foriſegen. Und Troßki wület. Nuſſiſche 
Blätter berichten, daß er gelegentlich einer Sitzung 
in dem zenkralen Exelutivkomttee eine Rede gehalten 
hat, im der er den weſteuropäiſchen Staaten — iu 
eeſler Linie Polen — den Krieg erklärt. Krieg 
uns tägliche Brot, Er ſprach von Lenins nachgiebi⸗ 
ger und verjöhnlicher Politik, die nichts als eine 
Luftſpiegelung fe, „Das kapftaliſtiſche Enropa haßt 
uns und wild nus nlemals zur Hilfe kommen. 
Lieber, als daß es uns Brot verkauft, will es unſete 
Bauern vor Hunger ſletben laſſen. Es bleibt uns 
alfa nue ein Ausweg: Wir müſſen uns mit Gewalt 
das Zehen, was man und nicht freiwillig geben 
will. 
Das Hilfskomſtee, mit Kamenew am der Spitze, 
erwägt eifrig — und wohl als einzigen Ausweg 
— eine Steuer iu Naluralien in den Gegenden 
auszuſchreiben, wo Feine Mißernte war, Sollte ſich 
aber der Bauer ſelbſt wider alles Erwarten fe 
opferfreudig zeigen, ſeluen ſparſamen Biſſen einer 
ihm feindlichen Macht abzulteten, ſo ſehlt cs an 
Gifenbahuntaterial, es fehlt am Kohien, au Mchelise 
kraft, das Korn zu befördern. (Auf die Hälfte iſt 
die Kohlenprodnklſon herabgeſetzt in den leßten Mo» 
naten, durch Hunger und Krankheit unter den Ars 
beiteri.) 

Aſtrachan war ſellher das Gouvernement, das 
einen großen Teil Rußlauds mit Fiſch verſah. Man 
ſiſcht nicht mehr, man flieht ziellos, mittellos, fort 
von Haus, Hab und Gul, fort von der Cholera. 
Aus Aſtrachau berichtet ein Abgefandter „Die ganze 
Stadt iſt eine Klone. Schmuß und Abfallhaufen 
füllen die Straßen an, die in ſieben Jahren nicht 
gereinigt wurden. Myriaden von Fliegen verbtei⸗ 
ten die Epidemie durch das Eſſeu, das ſie mit einer 
dicken Schicht bedecken.“ Und wie Aſtrachau, ſo alle 
Großſlädte Rußlands. Darum verbreitet ſich die 
Cholera mit fo reißender Fahrt. 

Um die Choleraepdemſe einzudämmen, hat die 
Nälferegierung jeden Zuzug nach der Ukealne, Nord⸗ 
kaukaſus, Tur keſtan und Sibirien muterfagt, In 
einem Bande, wo der Hunger die Menſchen kreibt, 
ſich über choletabehaftele Eßwaren zu flürzen und 
fie zu verschlingen, dürften dieſe Maßnahmen wohl 
etwas verfpätet erſcheinen. 

„ Weit geöffnet ſteht die Tür, die in das 
Zimmer des Grauſens und des Verbrechens führt. 
keine Macht der Wellt vermöchte ſie mehe zu 
ſchließen. Sie ſoll au nicht geſchloſſen werden. 
Denn Hand in Hud wollen Samariter und Is 
nanzmänuer fetzt durch fie über die Schwelle treten 
und das winſelnde Junge der Mutler Bar mherzig⸗ 


e Lodzer Zeitung“ 


Ungünſtige Wendung 

in der iriſchen Frage. 

Nauen, 8. Auzuſt. (Pat.) „Daily News” 
berichlen, daß die iriſche Frage inſolge det zuneh⸗ 
menden Dppafition der Ulſterpolitiker gegen die Re⸗ 
gietungsvotſchläge eine ungünſtige Wendung nimmt. 

Ghorfea, 0. Auzuſt. (Pat.) De Valera Id 
Sir Graigh zu einer Ronferenz eln. In Verbin⸗ 
dung mit dieſer Einladung ſchreibt „Times, daß 
die Schwferigkeſten zwiſchen Nord⸗ und Südirfand 
augenblicklich größer feien, als die vorher zwiſ chen 
Südfeland und der eugliſchen Regierung vorgelom ⸗ 
mene n. 


Ein engliſches Urteil über die 
farbizen Beſatzunzstruppen. 


Der nach dem Mbeinland emifandie Kriegs⸗ 
korteſpondent des „Mancheſter Guardiau“ ſchilderl 
fetzt ſeine Eindrücke über die Zuſlände im beſetzlen 
Gebiet. Sein Urteil über die farbigen Truppen 
uuterſchreibt alles das, worlber feit Monaten iu 
dieſer Richtung von der dentfhen Preſſe Klage 
geführt wird. Es heißt da: „Man braucht nur 
einmal zufällig uach Mainz oder Wiesbaden zu gehen, 
und man verſteht die Stimmung im Volke, ſa 
ſjympathiſtert mit ihr. Welche Gründe auch immer, 
wirtichaftlihe oder ſonſtige, die Heranzlehnug afel⸗ 
kaniſcher Truppen beſlimmt haben mögen — dieſe 
Gründe hätlen nicht ausſchlaggebend fein diirfen 
gegenüber den unausbleiblichen Folgen, die der 
Gebrauch ſchwarzer Truppen haben muß. Es ifl 
wahr, daß es ſich nicht um Negertruppen handelt 
(das ſlimmt nur zum Teil), fonderw um Nordafrie 
faner, die ein gewiſſes Minimum von Kultut 
haben. Soweit ich es habe feſtſtellen können, 
werden fie auch nicht zwangsweiſe eingitartiert, abet 
es macht wenig Unterſchled, ob ihre Farbe ebenholz 
ſchwarz oder Milch und Kaffee iſt und ob fie in fo 
nahe Berührung mit der Bevölketung gebrach! 
werden, daß fie in ihre Hänuſer kommen. Selb ſt 
wenn fie harmlos wären — und ungeachtet unver⸗ 
meidlicher Mebertreibung uud vieler Propaganda gibt 
es überreichliche und uubeſlreltbare Bewelſe für 
ſchlechtes Betragen, das tieriſch im gröbſten Einne 
iſt, — Ihe bloßer Anblick in den Slraßen und 
den Eiſenbahuſtatlonen bildet eine Beleidigrug 
und Erniedrigung ſelbſt für den fremden Beſu her.“ 


Schweden und der Völkerbund. 


Karleborn, 8. Auguſt. (Pat.) Der Führer 
der Kouſervativen in der zweiten Kammer des 
ſchwediſchen Parlaments, ehemaliger Außenminiſter 
Admiral Eind man, hielt geſtern eine politiſche Wahl ⸗ 
rede, in der er erllätte, daß das Vertrauen Schwe⸗ 
dens zum Völkerbuudt erſchüttert ſel. 


Ungarn und Serbien. 


VBudapeſt, 8. Auguſt. (Pal.) Auf der Na⸗ 
kional⸗Verſammlung erklärte der Miniſter des 
Aeußern VBanſy, daß i der nächſten Zeit die 
Räumung des Terrains Baranyı durch die Serben 
erfolgen wird. Der hohe Kommiſſar der Entente 
begibt ſich am Montag nach dem Territorium, um 
die Vorbereitungen zu en. Die Entente muß 
darüber wachen, daß bel der Räumung des Terrains 
feine Plünderungen vorkommen, wie dies bei der 
Räumung der olfupierten Tertalus durch die Nur 
mänen der Fall war. Die von den Serben wäh- 
send der Okkupation verurſachten Schäden werden 
der Kommiſſion der verbündeten Mächle muterbreitet, 


Der Kampf um den 
ungariſchen Königsthron, 


Ueber die lieſeren Gründe der gegenwärkigen 
politiſchen Ktiſe in Ungarn wird aus Budapeſl 
gemeldet: 

Vor elwa vier Wochen ift die Erzherzogin 
Iſabella von Luzern nach Ungarn jucückgekehrt. 
Sie hat große Gelber für die Partei ihres Sohnes, 
des Erzherzogs Albrecht, daturch aufgebracht, daß 
fie von einem amerikauſſchen Kouſorlium zwei⸗ 
hundert Millionen auf ihre ungariſchen Güter auf⸗ 
genommen hot. In einer großen Verſammlung 
der „Erwachenden Ungarn“ hielten die befannten 
Olfiziere Heſlaß und Prouay Reden, die ſich für 
die Thronfaudidalur Albrechls und für eine Ver⸗ 
ſchärfung des judenfelndlichen Kurſes ausſprachen. 
Es gelang ihnen, nicht nur die „Erwachenden Un⸗ 
garn“, ſondern auch die Umgebung Hocthus und 
ebeuſo den größten Teil des Miniflerinms Beth ⸗ 
len für Albrecht zu gewinnen. Au das Projekt 
einer Heirat Albrechts mit der Tochter des Reichs⸗ 


feit au die Bruſt legen. Gewiß, ſie werden das 
wollen. Aber kommen fle nicht zu ſpät 7 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. 

Paris, 5. Auguſt. (Pat.) Havas. Die 
griechiſche Delegation widerlegt die fürkiſchen Ge⸗ 
rllchte, wonach die griechiſche Armee die Verfolgung 
der Türken bis Angora unterlaſſen hafen foll, 
Grlechenland ift der Anſicht, daß feine Aufgabe erst 
nach vollſtändiger Vernichtung der Kemaliſten⸗ 
Armee erfüllt fein wird. 

London, 6. Anguſt. (Pat.) Die engliſche 
Regierung demeulfert die Nachricht, wonach Eng⸗ 


lond ſich mit der Beſetzuug Konſtantinopols durch 
die Griechen einverſtauden erklart haben foll, 


Ber 6, Auguſt. (Pat.) Nachrichten zu 
die die griechiſche Megteruug von der Fro 
Aleinaſten erhalten hat, it die Lage dort leit den 
20. Juli uuvetändert. 

Lyon, 6. Agufl. (Pat.) Die griechiſche Off 
fine iſt aufgehalten worden. Ter bon grtech 
Seite angekündigte Marſch nach Angora erwies 
als verfrüht. Die Regierung 
reitet lich für einen hariuäckigen 


u 
Kemal Paſchas bes 
Kampf vor. 


verweſers tauchte in dieſem Zuſammenhauge auf. 
Nunmehr fegte mit aller Schärfe der Auſturm 
der Legilimiſten gegen die immer flärfer werdende 
Anhängerfhaft Albeechts ein. Der Wortführer 
der Opposition war der Abgeardnete Beuiezky, der 
in der Natſonalvetſammluug die Auſſehen erregen⸗ 
den Enthüllungen über das lertorſſtiſche Treiben 
von Heſſas und Pronay machle. Hinter Vericzky 
Hand der für die Meglerung ſehe geſäheliche Ste⸗ 
phan Friedrich, ſerner olle liberalen und auch die 
republilauiſchen Elemente, die von dieſem Kampf 
den völligen Sturz des Horthy⸗Regimes erwarten. 


Sogar der Präfident der Nation alverſammluug 
Nafovsziy nahm für die Oppoſition und gegen die 
Regierung Stellung. 

Das Kabinett Berhlen hielt die Lage für fo 
gefährlich, daß es energiſche Gegenmaßnahmen er» 
griff. Zu letzteren gehört nor allem die Verhaf⸗ 
ung Uuksſtehender Politiker und Jonenaliſten, ſo⸗ 


fe Aufbauſchuug der angeblichen Lan 
en. Daß aber auh mi jehe hoch⸗ 
Jintteln eu die Dppojition gearbtie 

die ueutiliche ſenſatſouelſe Mede, 
triite, daß oiei vertächlige Jadl⸗ 
jierenunorm verſucht hätten, in 
11 „ und daß er fündig von 
ten bedieht werde. Min 


dec vertats 
beteullſchen 
tet wi 


FEE 
herpsälident Beihlen antwarteıe iu Ders 
letzeuden Weile, daß Benieity den Sitzungsſgol dez 
Parſameules verließ und der Präſtdent Mafopsztg 


feinen Rüktullt erklärte. D Ecwachenden Un 
garn“ liegen in den Straßen Hauplſtalt Pla⸗ 
tate anfıhlo sen, welche Tozesorohungen gegen die 


oppofttlonellen Politiker, die als 
zeichnet werden, enthalten.“ Jaſelgezeſſen herrscht 
iu Budapeſt Panſkitſmmmung. Bel beſpro hen 
wird, daß Stephan Frledrich ganz plötzlich aus 


Oo hoc rrätet bes 


Budapeſt abgerelſt ie, Angeblich son er fih ne 
einem Otte am Plalteuſce begeben haben, 


der bekauntlich wenige Kilowster vom Vurgenlaus 
entfetul iſt. 5: 


Als erſter Geſchäftoträger der 
jungen Republik Finnland 


{ft in den letzten Julltagen der auferordenttiäg 
Geſandle und bevollmächtigte Minifler Dr. Holle 


Dr. Helma, 
der neue Geſaudte Fiunlands. 


vom deniſchen Meichspräſtdenten empfangen worden. 
Dr. Holma war bielang als Vertreter ſeines Landes 
in Kopenhagen tälig. 


Der Seim zur Nnift⸗ 
Rutian. 


Im Seſm wurde, wie wir bereſls mitteilten, 
am Freitag die Aussprache über den Driugliche 
kellsautrag des Nalioualen Volksverbaudes und dit 
Abg. Bigonskl wegen der Uns fikatlon des ehe malt 
peeußiſchen Teilge biels begonnen. 

Abg. Marjan Seyda führte aus: Am 9, 
Jull hat der Minifteerat auf Antrag des Finanz 
miniſters beſchloſſen, vom 1. September ob die Aw 
bellen dieſes Miniſterjums des ehem, preuß. Zeile 
gebjets dem Finauzmlufſterum in Warſchau i 
überweſſen. Darauf beſchloß der Mintitercat eint 
vollſtäudige Uuififation vom 1. September ab, 
Ueber die Nolwendigkeit einer Uulſialon beſlehl 
tein Streit, ober über die Art ihrer Durchführung 
ob fie ſtufenweiſe oder auf einmal erfolgen ſoll. Sur 
letzteren Falle würde ein Sinken des höheren Nivte 
aus der Verwaltung des ehem, preuß. Teilgeblets 
auf das niedrigere Niveau auderer Teilgebiete en 
folgen. (Großer Läcın und Peoteftchfe,) 

Der Minifteerat holte die Aufhebung bes 
Selbſtverwaltung dleſes Gebietes fo eilin, daß er fit 
nech auf das diesjährige Budget brachte. Der Vor 
geſchmack der Foſßen hat ſich ſchon recht 
gemacht. Der Beſchluß des Miniſterrales 
am Vortage der ſchweren 


wur 
Wirlſchaftskriſe in Poſeß 
gefaßt, das ſchon große Opfer Infolge der An fit 
tion zu bringen halle z jeßtrhat es die ſchreckllchſteg 


Folgen der Teuerung und wilden Preife in Kol 
gte hpoleu und Galizien zu leiden. Die Einführung 
des freien Handels rief in Poſen und Pommereh 
leu einen völliſen Umſturz der wirkſchaftlichen Vet 
hältniſſe hervor. Der einfache pollliſche Juſteul 
wuß auf die Stärkung des Miniſterinus des ehen, 
preuß. Teilgebiels hinweiſen, un him den Kampf 
mit dem Schleichhandel zu eileichtern. Uuſer Ahh 
trag fordert deshalb die Regierung auf, die Autz, 
führung des Beſchlußes vom (9. Jult zürhckzuhaltes 
und beſonders die Fiuanze und Verwallungsun fit, 
tion ſchriltweiſe vorzunehmen, * 

Abg. Siolka berief ſich auf die im vorſſel 
Jahte vom Minſſterpräſidenten Wilos gemachte Zul 
ſage, daß die Uuiſtkation nicht ohne Verſtändignch 
mit den pommerelliſchen Abgeordneten erfolge 
wird. Der Neduer beſtätigt, daß ſich durch Die 
Unifikation die Verwaltung verſchlechtern wird un 
ſchlechtere Verordnungen eingefüühet werden, Wen 
die Unififotion in ihrer Geſautheit Duechgeiihtt 
wird, jo wird dieſes Geblet von Leuten aus Klein, 
polen übetſchwemmt werden. Der Redner wei, 
auf die Bewegung in Menfladt und andere 
Slädlchen hin. 

Miulſter des ehem. greuß. Teilgebiete Trzeiltellz 
Der Beſchluß des Miniſtetrates über die Uu 
fikation des Finanzdepartements ändert nichts in det 
Amlsführung, da ja ſchon fetzt das Minſſterſuch 
des ehem. preuß. Teilgebieles Feine Ausgaben außen 
halb des Budgels vornehmen kaun, ohue ſich vorher 
mit dem Flnauzminiſterlum in Verbindung zu 
ſetzen. Der Plau zur Unifikalſon der xeftierenben 
Departements wird in kürzeſter Zeit dem Miniſter“ 
rat vorgelegt werden. Meiner Auſicht nach min 
die Uebernahme der einzelnen Depaxtemeuls dul 
die Reſſotiminiſler ähulich erfolgen wie die des 
Poſt⸗ und Teleßraphendepartemenlis. Die Ah 
tellungsbirekloren werden die wichtigſten Suchen 
nicht mehr dem Miniftee des ehem. preuß, Zeile 
gebtetes, ſondern den Meſſortminiſteen zur Meer 
ſchrüſt vo zuleg Das Juen departement baz 
erſt vom © m übernommen wer zel 
die ug fees Teſlzehleles 
iſt. Ja bieſer Hluſicht blied 
Ko S0 


werde ich an 3 ar 9 
und pommerclliſchen Abgeoceneten beſachrichelgen 
über ein Tektet, welches auf dem Wahltwege Kreise 
laudlage und Wolewodſchaftstäte einberufen wird, 
Die Schwieriakeft der Durchführung lee dati 


, 


Haffen werden, 


Eonntan, den J. Ananft 1981. 

in Iehter Zelt! die Beamten 
ſeeriume in Menge weggehen. Da muß unſet 
Holt danach flreben, nicht bloß dieſe oder ſene 
deen der Abfonderung aufrecht zu erhalten, four 
tern Perſonen in bieter Zahl zu ftellen, die im 


— — 
niiſeres Mine 


pril v. J. eſuſtimmig 
des ehem. preuß 


Fer Seſm beſchloß im 
Ügwidlesung des 9 1 
Seilpebieted, Wenn at ſtark und einheit⸗ 
ſch jein fol, fo kaun er ſich nicht aus abgeſon⸗ 
yerlen Giurichtungen zuſammenſetzen, die ſich gegen ⸗ 
eilig ausschließen. Der einheitliche polniſche Staat 


nuoß ſich auf Selbſſperwaltungen ſluͤten, die wir 


dil uns einführen, Was die Meſehgebung beirifft, 
% muß ein Körper zur Meimmgdänbernng ge⸗ 
der vor Beſchluß aller Geſetze die 
Aufmmerkſamkeit auf die Mechteverrhälluſſſe unſeres 
Tellgebieted leukt. Ich bin gegen beide Anträge. 
Abg. Brejäri geiff das Miniſterlum des ehem. 
detuß. Teilgebſetes am, das durch fein Vorgehen bie 
Unifitatlon erſchwete und erklärte ſich gegen die 
Deinglichkelt der Auktäge, Abg. Kraſua erinnerte, 
laß der Seſmbeſchluß dom April v. J. über dle 
Uulfikatlou einftinnufg gefüllt wurde. Ce erklärt 
ſich gegen die Dringlichkeit der Anträge und für bie 
Priifung der Frage Im DVerwaltungsansihuf. Die 
Oringlichteſt der Anttüge wurde abpelehut und die 
Autrige dem Verwalkungtausſchuß überwleſen. 
Nächſle Sſhuug Sounabend 10 Uhe vormittags, 


Zulereſſe Polens und ommerelleng arbeften wollen. beab 
die 


„Neue Fedzer Zeit un? 


Jeral die Tatſeche, day 
nicht in der La e fel, die 


erforderlichen Materlaſien heran 


Pia ute 
die polniſche Marine 
ſtellen, ſo daß Polen 


feinen ganzen Bedarf für die Marine in Danzig 
becken müßte. Was ofe Flußechfffahrt aubelange, fe 
i man, auf der 2 Mowitore- iu 


n und ſu den chen 
Moto boo d Hils ahrzenge. Geyenwäctin ſei 
man dank schäftigt, einige während der Krieges 
verfenkte Fahrzeuge zu heben. 

Wichtig ſei auch die Frage des Mannſchafle⸗ 
und Offizlerserfatzes. Eine Meihe von Seroffigierem 
befänden ſich zu Ausbudüngskurſen in Guglaud 
und Frankreich. In Polen ſelbſt würden vom Wehe 
lahr an Kurſe in Thorn zur Nuablidung von See⸗ 
Offizieren abgehalten. Vom Herbſt an werden In 


Thorn deſondere Ma urſe eröffnet für die un⸗ 
teren Dienſtgrade. r Nachun hs für Handeſs⸗ 
marine werde in der Stemanns ſchufe in Dleſchau 
ausgebildet, 50 funge Leule, die dert ihren Lehr⸗ 


gaug beendet haben, machen jegt elne Juſtrukllous⸗ 
fahrt auf dem Schulſchiſf „woe mit, Der Mine 
tal ertlärte ſchlieplich, die Eutwickelang der polut⸗ 
ſchen Flolte hänge nicht zum wenigſten davon abf 
daß in Marſuefragen wicht Behörden hiueinredelen, 
die feine Bochteunius hätten. 


Im newiffen Gezenſaß zu diefen  Aasführungen 
wird aus Foudon gemeldet, daß von den ſeinerſeite 


Anf der Tagesordnung ſteht u. a, die erſte Leſung 
des Geſeßes über die Wahlordination, 


Die polnische Marine 
und ihre Aufgaben. 


Der neue Hafen in Gdingen. 


Ein Vertreter des „ur. Wargz.“ halte Gele⸗ 

genheit mit dem polulſchen Admital Porembſki 
Über den gegenwärkigen Sfand der poluſſchen Das 
zue zu ſprechen. 
Der Admiral ſchllderle zunnchſt das Derhältuis 
Polens zu Danzig, das nach der Abſicht der inter» 
aliterren Mächte den Zugang zum Meere für Polen 
darſtelleu ſollte, inſolge der für Polen ungluſligen 
Entwicklung ober gekeuwärlig dieſe Aufgabe uicht 
ertüllte, Man habe daher dazu ſchreilen müſſen, in 
Bingen neue Hafenanlagen zu ſchaffon, Urſpeüng⸗ 
lich ſel der Plau geſaßt worden, in Pußzig einen 
Hafen großen Stils einzneſchten. Die dazu erſor⸗ 
derlichen Koſten hallen ſedoch Polens Leiſtungeſähig⸗ 
telt kberſtiegen. 

Die Arbeiten in Gdingen ſeſen, fo führte der 
Admiral ons, im März d. Its. in Augriff genom⸗ 
men werden und fetzt, ſoweit fie die Aulegeſtelle und 
bie gegenwärtig 800 Meter lange Mole beiceff en, 
ſchon faſt zu Ende durchgeführk. Die Gefamlanlar 
zen dürften Ende Jantar fertig ſeln, gleſchzellig mit 
ter Ferligſlellung der Cifeubahnlinie Goſugen —Ko⸗ 
ſofchfen. Da es fi hierbei jedoch immer nur um 
piob ſoriſche Anlagen handle, werde augenblicklich 
der Plan ekwazen, einen zihligen und großen Has 
ten in Gdingen anzulegen, Ein Koſtenauſchlag jei 
bereitö amfgeftellt, doch hätten der Miuiſterxat und 
das Wiriſchaltskomiter noch zu prüfen, ob dleſer 
plan fi durchführen laſſen werde. 

Nach röcternug der Frage des mllltärſſchen 
Mandats Danzigs gab der Admiral am, daß die 
polniſche Blelie augenblicklich aus zwei Kauguen⸗ 
boten und wies Tiawlern beſtehe. Die Flotte 
hätte zunüchſt den aus geſprocheuen Charakter eines 
Lehrapparaleß, Auf ihe würden die Manuſchaften 
für ſechs ehemels deniſche Torpedobogee ausgebildet, 
die gegenwärtig in Euglaud auzdgebeſſert werden. 
Man hoffe, daß fie bereits im Laufe des nächſten 
Monats an Polen abgeliefert werden. Die Mittel 
Polens hätten leider nicht ausgereicht, auch nur einen 
leichten Kteuzer oder elut Zeeſlöterſfottille anzukau⸗ 
jeu. Det Abmital gab am, daß er beabfihtige, mit 
den Tlawleru einen Zeil des balilſchen Meeres von 
Minen zu fäubern. Ale bedauerlich beieichnete der 


„Nie wieder Krieg!“ 


Von Helur lch Zimmermann (Berlin), 


27 Redner ſprachen Sonntag, den 81. Full, 
am Tage der flebenten Wiederkehr de Krlegsaus⸗ 
bruches, im Berliner Luſtgarten gegen 

Biweihunberktaufend deutſche Mäuner und Frauen 
lanſchlen den glühenden Worten. 

„Nie wieder Krieg !“ — dieſe drei Worle 
zitterten in allen Herzen. Man 
dieſer Lofung, 


des Krieges Lüge 7 

Hat ſich der Krleg als moraliſches „Stahls 
band“ e Nala 

Hat er die Menſchen fill gebe ſſert, den 
Wohlſtand der Maſſen ln a wife, 

Wer Europa nach der Krſegszelt kennt, 
die Antwort. 

Der Krleg war eln geoßes Ver- 
brechen au der Men ſch heilt. Millonen 
don Meunſchen büßten ihr köſtlichſtes Gut, ihr 
beben ein. 

And des Ergebuls ? — Armut, Kroukheit, 


weiß 


fittliche Entartung, Krüppel, Hoffnungslofigteit, 
toplale Experunente, Terror, 
Der „große Geift? der Zelt had die Menſch⸗ 


Beis nicht erlöst und er keunte uicht 
weil es „Krieg“ war. 

Kriege zerſlören, Kultur aber baut auf, Wer 
mlt Kriegen aufbauen will, verkennt das Weſen det 
Kkie ges. 

Aber wir haben immer noch, irotz der bilterſlen 
Erfahrungen und größten Verluſte, das wahre Ges 
licht des Krieges nicht erkaunt, denn der Krlegs⸗ 
Bedaufe ift & immer nicht ol in Europa. 


fie telöſen, 


Die „I enden Kriege“ beſchäftigen viele 
Kriege prophelau. Man ruſtet in Getauken, man 
eibaut ſich an Kriegsphantaſien, man ſpricht von 


fliehenden Hecten, man baut neue Kaſernen. 


Eeubaren immer noch zu wenig Wort „Nie wieter Steig 1“ 


Oy e r. Es find zu viele Menſchen 


in Europa 
em Lehen geblieben 


fühlte die Größe hört ? 


an England andnelieferten: deuiſchen Sriensicıffen 
6. Tor pedoboole und der Heine Kleuzer „Daußit“ 
au Polen verkauft fein ſollen. 


Zum Tade Tarnlos. 


Entſeo Carufe it in ſeſner Heſmeſtſtadt 
Neapel im Aller von 47 Jahten geſtorben. 

Mit Caruſo it em Sänger dahlngeſchleden, 
der dank feiner phänomenalen Stimmittel faſt ein 
Meuſchenaller lang feine Zeitgenoſſen in Atem ge⸗ 
halten hat. Die Schzuhelt, der Umfang und dle 
Macht feiner Stimme find ſpeſchwörtlich geworden 


Gewäſſern (Tetert, 
Puec en 


% ber der Urauffahraun van Giorbanos „Fedora“. 
Im Anfaug diefes Jahrhunderls erregte er in Lone 
don Aufffehen, um fi daun nach Amerika zu wen⸗ 
den, wo er ſeinen Welk ruf begründete. Aber nicht 
allein delben in der zeuen Welt, ſondern namenk⸗ 
lich lu Itallen und Deatſch mar er hoch ge⸗ 
Am liebſten und erfolgreichſten trat er in 
Opern auf. 

Weniger bekaunt dürfte fein, daß Enufo auh 
eln beachtenstwerles zeſchuerſſches Talent hatte und 
namentlich auf dem Geblete der Karikatur Außer⸗ 
gewöhnliches leiſte te. 


Der Kl. Eſperantiſten⸗ 
Kongreß. 


Prag, 1. Auguſt. 

Oeftern um 8 Uhe uahmlitagd wurde der XIII. 
Eſpecantiſten⸗Wellkongreß im Smetauaſaale des 
„Obeeul Dam“ feierlich eröffnet. Auweſend waren 
unter anderem file die iſchechoſlowakiſche Regierung 
der Minifter für Wirtereichlöwefen De. Suite, für 
die Prager Gemeinde Bizebllegermelſtet Ing. Rot⸗ 
ah und die Witwe des Schöpfers det Esperanto 
ſprache Dr. Zamenhof. Die Anweſenden fangen 
zunächſt die Eſperanta hymne, die von Prof. Wieder 


maun auf der Orgel begleltet wurde, worauf zur 
Wahl des Borſtaudes geſchritten wurde. Gen. 
Shbert, dag Mitglied der franzöllſchen Akademle 
der Wiſſeuſchaft, zu Chrenolzepeäſldenlen Min. Dr. 
Sufta und Ing. Nolna al, zum Präſidenten Prof. 
Dr. Kamarft, zu Vizepräſtdenten Marden und Dr. 
Aenbold, zum Genetalſektelug Romutiffäe IKK, zu 
Sekteldten Ceuſe und Popich gewählt. 

Nach Begrüßung Frau De. Zamenhofß und der 
offiziellen Perſöulſchteſen ergelff Miniſter Dr. 
Suſta das Work. Er dankte für die Wahl und 
begrüßte den Kougteß im Namen der Tſchechollo⸗ 
waklſchen Republik, Erſt die Zukunft werde zelgen, 
imiewelt die Kunſiſprache im internationalen Bere 
kehr dle marlonalen Sprachen zu erſetzen Imftande 
fe, Daß iſchechſſche Volk ſel Holz darauf, daß aus 
feiner Mitte Jan Amos Komenfff hervorgegangen 
ſel, einer der erflen Männer, die ſich mit dieſem 
Problem befaßt haben. 

Die wichligſte Anfgabe der Menſchhelt fet es, 


enrico carulo, der bekannte Sänger. 


Glanz, Wohllant und Bildſamkeit seits Tenors 
waren die Fakloren, durch die er auf elle Höret 
einen unfehlbaren, Nahezu Dämonifhen Zauber aus 
übte, In dleſee Beziehung ſplelt der große Italie 
net iu ſelner Zelt eiue ähnliche Rolle wie. feine 
großen Volksgenoſſen Barineli, Bernecht u. g. vor 
zweihundert Jahren, Freilich hat er als G. ſangz⸗ 
päragoge nicht in gleichen Maße Schule gemacht wie 
jene. Das mag in der Hauplſache au der ganzen 
kunſipſychologiſchen Eluſtellung umferes Zeitglters 
liegen, das dem Stile des bel eanto, dem Catuſs 
in hohem Grade zunefgt, innerlich ferner. ſteht als 
die Gencralſon nach 1700. — Schriftſteſlecſſch if 
der Verſlorbene nur mit elner kleinen Geſangslehee 
hervorgetreten. Er würde am 28. Februar 1873 
in Neapel geboren, ſein Lehrer wurde Guglielmo 
Veraune. Er debiftiierie 1899 In Mailand ale 


| 


die Grundlagen eines ſtändſgen Weledend zu ſuchen 
und die Eſperantobewegung könne elnen der Wattoren 
bilden, die zur Erreichung diefes Zieles führen. 
Nach Begrüßung des Kongreſſes im Namen der 
Stadt Prag durch Ing. Rolnc il und dee Feſtrede 
Prof, Kamarhes wurde seitens des ſtändigen Kou⸗ 
greßausſchuſſes bel den früheren Kongreſſen Derſcht 
eiflaltet. Hieranf ſprach der Vizeptäſtdent der 
„Universala Esperanto Asoeio® und Sekretär deß 
Internallonalen Roten Kreuzes Edmegd Prſval, 
der erklärte, die Helden des Iſchechiſchen Bolkes ſeſen 
nicht die Kämpfer, ſondern die Philoſophen, Hus, 
Kementy und Mafarngk. Als Beifpieh für den 


Demottatiomus und die Frledenollebe dieſes Volkes 


führt er au, daß es Miniſter Dr. Beues geweſen 
ſet, der ſich als erſter ür die Aufnahme Oeſter⸗ 
reichs, des ehem ollſen Gegners, in den Bölterbund 
elngeſeyt habe. Et bezlückwünſcht dle Tſchechoſlo ⸗ 
wakel zu ihren Arefflihen Fühtern und Bringt eitien 
Hochruf auf fie aus. In feiner Rede führte er die 
Gründe dafür aus, warum der Rattonallbmus Aber 
den Tradltionallsmus, dle Menſchhellskullur über 
die nationale den Sieg davoulragen müſſe. 
Autrag, Begrüßungsielegramme , an + Prüfen 
Maſatyk und Minister Dr, Bene abdzuſchicken, 
wurde mit ſtürmiſcher Begeſſterung aufgenommen 
Mlniſter Dr, Benes halte dem Kongreß ſel⸗ 
gendes Begeüßungstelegramm Übermlttelt, das vom 
Generalſektetär des Koigrejfe® verleſen wurdet 


Uiſtenkongteß begrüßen zu können, der auf dem 
Gebiete der geiſligen Annäherung der Völker elne 
Amegung von ganz hervorragender Bedeutung iſt. 
Ich begrüße ihn vor allem deshalb, weil er in den 
heutigen Nachkriegsverhällniſſen die veredelnde Lo⸗ 

e fi Böiter preklamlert, 


Man kaun dieſen Gedanken nicht zu Ende ſein follte, ſe muß er der letz te Krieg la der 


endlich zu erkehnen, (oſelleicht im Jenſeſ 0), daß 
Krlege überflüſſtg find, 
Nichts bringt einen Meuſchen ſe fehr in 
Wallung, nichts empört eluen ſlärker, als wenn man 


r. Müſſen wie erſt zugtunde gehen, um daun 


den Krieg.] mit einem „Krlegsvertelpiget“ in Berührung kommt. 


Haben wir denn immer noch ulcht gelernt 7 
Waren wir blind und land 7 


Haben wir nicht die röchelnden Seufzer ‚ges 


Geschichte der Menschheit geweſen ſein. Burapa 
muß weitere Kriege unmöglich machen. 

„Nie wieder Krieg“ — muß die 
Loſung der Menſchheit werden. Nicht eines Volkes 
allein, uicht eines Landes alleln. In alle Schichten 
der Geſellſchaft muß dieſe Loſung dringen. Sle 
muß zünden und wirken. Der „Schrel nach Ztle⸗ 
den' ſell durch nichts übertönt werden. Mic: kreffend 
bat Paul Friedrich die Sehnſucht der Erde nach 
örſeden in feinem Achtzeller feftgehalten + 


Walen acht alle Lehren von der Noten bigkell m ute, dd, Bete J e e der „Erde, Erde blulend aus tauſend Wunden, 


Soge, wann wirft du von dieſen Qualen geſunden 7 


Wenn der Welikrieg nicht vergebens geweſen] Waun werden eiuſt beine armen, zerſleſſchlen Glieder 
— — — = 


Am letzten Sonntag fanden überall im d 
Meſche große Kundgebungen flat, die unler 
ſiih gegen den Chen. 
die Militatiſten 


ulntemus Jrauteichs und 


rgehoben, welches Unheil 
len, ſondern auch 
Wellkeieg entſtanden 


nicht nur für die 
für die Sieger durch den 
Unſer Bild zeigt die 


lei. 


allet (cieſize Meuſcheumeuge im Berliner Lustgarten, die 
— 


Lauder wandten. Von den Mednern wurde Überall nuf 200,000 Teiluchmer geſchätt wurde. 


„Es iſt mie eine Freude, den XIII. Eſperan⸗ 


8. Sele Ne, 21e. 
Der Sedanfe eme einheitlihen Verständigung 
mittels, wie es Esperanto darſtellt, wird von allen 
Pazififten geſchät werden. Heute iſt er“ keine, 
Utopie mehr, ſondern ein Problem, au deſſeu“ Ders 
wirflichung die geſamte Welt arbeitet. Beſonders 
lieb ift es mir, daß der heurige Koußreß iu Prag 
flatifindet und daß ſelnen Teilnehmern die Möglich⸗ 
keit geboten wird, ſich zu überzeugen, daß unſer 
Staal, der ſelt alteroͤher vom Gedauken des Pagt⸗ 
ſismus durchdrungen war, von dem Wunſche nach 
dem frſedlichen Zuſammenleben aller Völker guten“ 
Willens beſtelt t. Ich wͤuſche allen Kougreß⸗ 
arbeiten volles Gelingen und verſichere Sie, den 
Gedanken des „Eſperan lo“ mit allen Kräften un⸗ 
terftügen zu wollen.“ 

Welters ſprachen Sekretär Dr. Nitoße, Fuft⸗ 
fana, und dle offlzlellen Vertreter des belglſchen, 
finnischen und holländiſchen Unterkichtominiſteviunng, 
der ſpaniſchen und ſüchſiſchen Regierung, des italiee 
niſchen Marinerıimifteriumd, des letiiſchen Finanze 
minifeeiumd and der ukralulſchen pollilſchen Miſſton 
In Peag. 

ie eben and Genf elngetroſfene Generel⸗ 
unterſekretür der Bölkerliga De, Nitobe begrüße 
den Kongreß iu engliſcher Sprache und belente, er 
ſel won der Völterliga euiſendet word en, um über 
den Kongreß zu berſchten. Er ſprach dle Mebers 
jeuſung ans, daß dle Zeit kommen werde, wo die 
Fraße der Eſperantoſprache in der Völkerliga i 
güuſtigem Sinus‘ werds gelöft werden. Einigkeit 
werde die Eſperauliſten zum Zlele führen. 

In Kürze beſeuchteſen die Verhältniſſe in ihren 
Staaten dle Vertteter von Uruguan, Algier, Aura 
lien, Otſterreſch, Belgien, Wroßbritaunſen, Buigo⸗ 
elen, Tſchecheſlowakel (für die Tschechen, Denſſcher 
und Blinden), Drankreich, Danemark  (übeemittelt 
die Einladung für den XIV. Kangreß in Düäue⸗ 
mark), Juden, Ungarn, Italten, Jugoſlawlen, Hol⸗ 
land, Pole, Kanada, Norwegen, Eitauen, Schweden, 
Schweiz, Rumänien, Rußland (file die Emigranten), 
Estland und die Vereinigten Staaten von Not b⸗ 
wer, „e dengel, amptmelbeten Deleitzien, 

e zum Kongt: tl n ſegierten 
ans Aogchtiaten, Brafliien, Kube, Türkel und 
Trausvaal 0 2 ſich und lommen morgen an. 
Die feierliche Tagung, der eine Relhe aus ändiſcher 
Somenaliftem  beiwohnde, wurde nach 7 Uhr ge⸗ 
ſchloſſen. an Nationen ſiud vertreten,. 1 


Chronik u. Rahnles, 


Sonntagsbe trachtung. 

Es fazte zu eilichen, die ſich ſelbſt sermaßen, 
daß fe cem wären und werachteten die andern, 
ein ſoſch Gleichnis: E gingen zweien Wend 
hinauf in den Tempel, zu beten : eines eln Pie 
ster, der andre eln Zöllner. Der Kar 
und betete Bei ſich feibft alfe : Ih dankr dir, Bett, 
daß ich nicht bin wie andre Lonte, Ränder, Hupe: 
rechte, Ehebrecher, oder auch mie dieſer Böllner 
ich faſte zweimal In der Woche und gebe den Bei 
ten don allem, das ich habe. Und der Zöllner Ham 
vou ferne, wollte auch feine Augen nicht 
gen Himmel, ſondern flug am feine. 5 
ſprach : Gott ſel 
tuch: dieſer 
vor jenem. 


det, 
ſelbſt a 


tung des göttlichen Gebotes hat zu schulden 

men laſſen, das rechnet er ſich ale fein. Verdten 
und feine Tugend au, während nur Wottes Gnade 
und Ecbarmung ihn vor dem Pall bewahrt Hat, 
Wer weiß, was aus Ihm, geworden wärt, wenn 
und eine 


kaugfam hellen und ſtark nm lichlkräftig wieder ? 
Erde, Erde, wie biſt on gemartert, gepeſulgt A 
Gleich einer Helllzer, dle ee 75 
Hört ihr fie [rein ob des Loſes, daß the beſchieden , 9 
Aus Ihren zahiloſen Wunden ſchreit fie nach Beſeden Le 


Der Jeledensgedauke muß im Hleiſch und Dlut 
der Menſchhein übergehen. Wer wagt heute noch 
von Krlegövertellen 

Des Krieg hat 
wielen, Auch fie die Sieger, Schon Eriherzeg 
Karl wußte es, ele er die Sie nlederſcheleb z 
„Vergleicht man das Reſultat des glücklichſten Krſeges 
mit den dazu amfgebotenen Mitteln, fo zeitzt ſich, 
daß man meiſtens ein geößeses mit geringerem 
Aufwand von Kraft auf gelinderen Megen erreſchen 
konne.“ 4 

Er wußte auch, wie man Kriege vermeldel 
fol, Sins feine Gedankengänge icht richtig; 
„Der Krieg — Sagt man — liegt in der Natur, 
jo wie der Hang zum Böſen. Aber bezeſchwet nicht 
der Sieg im foctwährenden Kampfe über das Böſe 
die Fauſbahn des Tugendhaften und ſellten wohl 
die Regenten eine andere gehen 7 Sollten fie wicht 
bedacht ſein, duch Bezähmung del feindlichen 
Hanges den Kileg zu vermeiden, flat ihn zw 
ſuchen. Die übermüßg zahlreichen Armeen find 
eine Plage der Menſchheil und x weranlafen dev 
Untergang der Staaten.“ 5 

Es gibt nur einen einzigen Weg, um Eura 
zu hellen? Niemwteder Krieg 

Für dieſe Loſung mllſſen die Beſten das 
Menſchheit eintreten, Wine Frſedeusarbelt muß eln⸗ 
setzen. Beberall, au allen Orten. R f 


Bielbewußt muß der Grundſtock gelegt werden 


Au jedem Tage der Wiederkehr des Kriegs⸗ 
ausbruches müſſen in der ganzen Welt Rleſen , 
demonſtrat fenen veranſtaltet werden, die 
ihn „Nieder mit dein Krieg" in die Welt hiuanz⸗ 
rufen ſolleu. 1 80 

Au dieſem Tage muß der Ruf „Nie wies 
der Krieg“ aus hunderttauſenden, je den 
Millionen won Menſcheutehien ccleuen- 2. 
nF 


\ se anäblg ! 30 
Dein mer 16 nn 


une Crriehung nehab 


Fele Thleäes dg em > 


Seuntag, den 7. NMuguſt 1927, 

zhäſſe! D darum ſſberhee dich mich, weun dn 
nicht in Verbrechen und Schande geraten biſt, und 
ſchaue nicht mit Stolz und Verachlung, ſondern mit 
Erbarmen und Miileio auf deinen gefallenen Mit⸗ 
menſchen. Befand ſich der Zöllner nicht überdies 
auf dem Wege der Umkehr 7 Zeigt nicht feine Bere 
kulzſchung, ſein demſitſges Gebet, daß er fein bis. 
ſheriges Leben bereut 7 Was gibt dem Phariider ein 
Mech t, trohdem fo leblos über ihn den Stab zu 


— 


arfien Leben nicht Ueſache hälte, ſich vor dem ne 


A Erebe wegen ber kiten -Bufunfldansfihten 


ba Und wo Ift einer, der auch bel dem ehr⸗ 


ſeſichte deſſen, der In daß Verborgene ſleht, zu ben- 
gen und zu ſprechen; „Bolt, ſel mir Sünder guck 
Darum: Wer ſich ſelbſt erhöhet, wird er ⸗ 
ſelbſt ernledriget, 


dig 1 
. werden, und wer 


vd. exhöheh werden. 


— 
8 


Hitzwell⸗, Ernte und Schlelchbaudel. ; 


15 Ob dle Hitzwelle, die feit Wochen und Wochen, 


iat gang kuczen Unlerbrechungen — dieſe ſcheiuen 


fast bintiger- Hohn geweſen zu fein — über ganz 
Eiuſuhrware aus Amerika iſt, wo 
die allſommerliche Hißwelle zu den betechligten und 
berüchtigten Gigenkümlichkelten gehört — oder ob 

e als ganz eigenen eukopäfſches Gewächs gelten 


Europa lagert, 


Ka, dal mögen in aller Ruhe die Wetletkundigen 
eniſchelden, Sintemalen das auch höchſt gleichgaltig 
i in Rückſicht auf die Auswirkungen der Sonnen ⸗ 
at, unter deuen alle Melt ſeſt Wochen ſeufzl. Dbe 
leich es in dieſen gelten doch fo; mancherlei 5. 
jiedene © Geſprächsſtoffe gibt, bel denen man and 
ſeſcht lu Hitze geraten zaun und mobel man manche 
al am ſiebſten mit der Zauſt auf den Tiſch ſchla⸗ 
en möchte, ſe darf doch jet das Wetter, wie 66 
m nun ſeit) Wochen beſchleden iſt, in eiſter Meihe 
es Uuteihaltang ſlehen, auch dleſes Them Immer 
it den Zufunftefragen: Wie lauge ſoll das fo 
ſſerigehen ) Heute erſchelnt die Wetterfrage nachge · 
code das biiuglichſte unter allen. Deun wenn nun⸗ 
jeh nichl bald ein Umschwung eintritt und in ums 
ſelehrter Reihenfolge zum Sprichwort endlich Re⸗ 
en auf den Soudenſchein folgt, dann ſleuern wir 
ang Europa, und vor allen auch in Polen, 
nee wiriſchaftiſchen Zuknuft entgegen, die nicht 
Juael gentig ausgemalt werden köunle. Bon To 
zu Tag ſchwinden die aufauge noch giftigen Gente⸗ 
anbſichſen dahin, ſchrumpfen auf eln liumer Meines 
u Maß uulammen, und feine Macht der Erde 
un gegen dieſe höhere Gewalt des Himmels elwas 
dnörichten. st 1950 
et ſolchem beprohlihen Eruſt der Lage telt 
an die verantwortlichen Leiter des Slaalsweſend die 
baeglige Pflicht heran, rechtzeitig Vorſorge zu 
keſſen, um den vernſchtenden Folgen einer Miß 
ere beigeltem vorzubeugen. Es wurde iu unſerem 
Blalle ſchen die Notwendigkeit betont, ſchleunig eln 
Hates 15 mmfoffendes Bild zu gewinnen 1 5 11 
voranbſichtliche Gigebuls der zu erwartenden Leute, 
Fan e man, Rillen: Wal haben wir 7 — 
denn: Was brauchen wir 7 und ſchließlich: Wie 
ſchaffen wie das Fehlende heran? Jeder vorellige 
Dplimidnub in dieſen Dingen, del denen nicht das 
Befähl, ſeudern die Zahl das Gutſcheidende iſt, 
würde die verhängnisvollſten Folgen haben und zu 
den ftärdflew. wiriſchaftllchen Geſchühlterungen fühsen 
müflen. 1 0 
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td 


Jer Ernie, muß vor allem auch dafür Sokge getra 
gen wecden, daß die Giftpflanzen des Wu ders und 
Schleichhandels nicht in die Höhe ſchießen können. 
Der Walzen der Schleberzunſt blüht ſa bekauutlich 
am üppigſten, weun die Waren kuapp und der Des 
darf groß it, und damit erwächſt deu veranttwort⸗ 
lichen Siellen die erufte Pflicht, dafür zu forgen, 
daß die Verordnungen gegen Wucher und Schlelch⸗ 
handel alt une auf dem Papier ſtehen bleiben, 
ſondern mit Nachdruck durchgefühtt werden. — 
Schwierig wird dleſer Kampf zu führen fein, uud 
um se ſchwierlger infolge der votelligen Einffihrung 
des ſchrankenloſen freien Handels, zu elner Beit, wo 
von einem Uebergewicht des Angebots Aber dle 
Machfraße uoch lauge keine giede fein kann, am 
alletwenigfien bel der drohenden ſchpachen Erne, 

i Isch. Rosch 


Wegen der deutſchen Sprache ermordet. 


Unter den „Zuſchrlflen aus dem Leſerkrelſe“ 
finden unſere Leſer die Beſchrelbung eines Vor⸗ 
jalles, der ein grüßliches Bild über die Folgen der 
nallonalen Verhehung bietet, Karl Abram⸗ 

39 b, ein nützliches Mitglied der Geſellſchaft, eln 
fager Mann, iſt in der Vollktaft feiner Jahre, 
7 Jahte alt, ermordet worden, well er —deulſch 
gesprochen hat. Diefes Greigulo iſt fo abe 
ſcheuſich, ſo himmelſchrelend, daß eln jeder aufläns 
dige Bürger unſerer Stadt, unſetes ganzen Lande, 
welcher Nationalität er auch angehören möge, ſich 
voll Abſchen von dieſer Tot abwendet und ſelbſt die 
Hetzer und Chauvinijten auf polniſcher Seite werden 
bekennen: „Dab heben wir niht.gee» 
1 tl AR 

Zu ſolchen Kreiguiſſen führt die Berheßung. 
Das ift une eln Anfang, biößer elne furchtbare Tat 
n unlerem Lodz. Aber, weun nicht auch dle an ⸗ 
kündigen polulſchen Blätter (eine jede unſerer pol. 
hifgen Kolleginnen behauplet doch weulgſteng ſelbſt, 
a anfländig vorgehen zu wollen), energifch gegen 


olche Gteiguſſſe offen proteſlieten, fa ſſt leider zu 
n daß dleſer Fall nicht vereſuzelt bleiben 
ird. A 


Vor allen Dingen muß aber ein für alle Ma! 
jede heheriſche Arbeſt auf nallanalem Gebiet auf⸗ 
aten, Alle Kinder des Landes miſſſen, wle es un⸗ 
jere Kouflitutlon beſagt, gleichberechligt ſeln, Des⸗ 
halb muß das törichte und abgeſchmackt“ dumme 
Senden nach Berlin und das „szwabie* ale 
Schimpfwort endlich einmal verschwinden. Aug der 
Preſſe ſowohl, als guch aus dem lͤglichen Beben. 
Die Mörder lud verhaftet, Die Gerechli greil 
berlangt, daß fie hart beſtraft werden, obgleich fie 
wohl kaum auf ſo hohem kulturellem Niveau ſtehen 
bürften, als die Schreiber jener Heßartitel in der 

ſaupiniſtiſchen Preſſe, die eigentlich die Haupte 
ſchuldigen au biefem Vorfall ud. —g. 
7 m 1 


7 F —— Ne 


gunſten der St. Matthälkirche. Am Don 


thälkirche fait. Alle Kaſſaprüfungen konulen troß 
ſchurſſter Arbeſt 
konnte, berells dee ungefähre Drelugewiun vom Beite 
konftaliert 
Belle 
werden vorausflchllich die Summe von 000,000 M. 
erreichen. Der Reingewinn vom Zeſte wird dem⸗ 
nach über J, 200% M. betragen. Die gang ge ⸗ 
nauen Zahlen werden nach Veendlgung ſämilſcher 
Reviflonsarbeilen und Zahſung aller Medinuugen 
in der Form einen ausſühelſchen Necheuſchaſtobe 
richtes herausgegeben werden. 
ſchon ſagen : dem Warteufeſt iſt ein tadelloſer, 
eatiger Erfolg beſchleden geweſen! — 6 
Lob und Dauk. 


fallenen in Lodz hielt eine Sitzung ab, 
welcher ein Präſidum gebildet 
aus folg enden Herten: Präſes Biſchof Tymſenlecki 
Vieepräſes — General Mzadkowskl, Kaſſierer — 
Ingenieue Wagner, Schrififührer — Prof. Muſla⸗ 
towiez, Wiltyliedee — W Czaſewskl, Gelfllicher 
Oleſineti, Paeztowskl und Oßecklewlez. 


Poſt und Telegrophen beauftragt, den Eiſenbahn⸗ 
und Poſltarif vom 1. September d. J. ab zu er⸗ 
höhen. 


börige in MRußiland. 
Außenmlulſterlums teilt mit: Rach Empfang der 
Nachricht aus Rußland über den nahenden Hunger 
und die Ausbeeſlung der Choleraepidemſe, organl⸗ 
flerte die polulſche Delegation für Nepkteitiondfene 
gen eine unmittelbare Verbindung zwiſchen Mare 
Ian nud Moskau, 
Geſellſchaft die Möglichkeit gebolen wurde, den in 
Sowſelrußlaud uud der Ukraine beſtudllchen polul⸗ 


n & 


RE 
deſſen Mückfe he a 
wälllgenden Mehrheit der Veoölkeruug mit geradezu 
beiſplelloſer Begeiſletung begrüßt worden ſſt, wat 
bekanntlich immer iu erſter ‚Linie Soldat, und wenn 
möglich, hangt das Heer noch begeiflertee au ihm 
als die Bevölkerung, Es war unter deſen Um- 
fländen nur ſelbſtverſtäudlich, daß der Mönig' ſobald 


Goltesdienſt zum Wiederbeglun der 
AMebelten an der St. Matebälkirche. Au⸗ 
lüßlich des Wiederbegiunes der Arbeiten an der 
St, Malthälkirche — nach 7 lühelger Unterbrechung 
— findet am S en ta g, d. 7. Ang u ſt im 
St. Mal thälfgal vom, 10. Uhr ſeſer⸗ 
licher Goltendleuſt ftatt, zu welchem die Gemeinden 
glieder herzlich eingeladen werden. Nach dem 
Goltesdfeuſt findet Veſichliguug der St. Malihal⸗ 
Kirche ſtalt, wobel Unterzeihneler Bericht erſlatten 
wird über den Staud der gegenwärtigen Arbe ten. 
Auch wird bei dieſer Gelegenheit in der Klrche 
Teibft eine Andacht mit Gebet um erfolgreiche 
Borkfepuug der Bauarbellen abaehaleen werben, 

1 Paſtor J. Dietrich. 
„ Melngewinn vom Gartenfeſte zu ; 


merötan, den 4. Auguſt, fand die berells auge kün⸗ 
digte Prufung der Ausgange und Eingänge beim 
Gartenfeſle zugunſlen bed Bauſonds der St. Mat» 
nicht erledigt werden. Dagegen 
werden, Die Brullocinnahmen vom 
belrugen über 1,800,000 M. Die Ausgaben 


Seht aber kaun man 
groß ⸗ 
jott ſei 
Paſter J. Dleteich. 

Das Komitee zue Ehrung der me 
an 


würde, beſtehend 


„ Abermalige Erhöhung des Eiſen⸗ 
bahn, Poſt⸗ und Telegrapbentarifs. Auf 
der am 5. d. M. ftattgefundenen Sitzung bat der 
Miniflerrat die Miniſter der Eiſenbahnen und der 


Meglſtrlerung penſionlerter Ok ſi⸗ 


nere. Alle ehem. Difiztere, ſowohl der polniſchen 
wie auch der ruſſiſchen, öſterreichiſchen und deu iiſche n 
Armee, ohne Mückſicht auf Nationalität, die lu den 
Ruheſland vetſetzt wurden, haben ſich mündlich oder 
ſcheiftlich zwecks Regiſtrierung bei P. K. U. (Siens 
kiewſez⸗ Straße 8/6) zu melden. Bei der ſchrift⸗ 
lichen Aumeldung men detailllerle Augaben über 
Stand, Charge, Beschäftigung u. . w. geinacht ſowle 
Trau⸗ und Geburkeſcheine beigefügt werden. 
peuſtonſerte Offizier iſt verpflichtet, den Wechſel 
ſelnes Wohnungsorte ſchelftlich biunen 7 Tagen bei 
P. K. U., wo er regiſtriett iſt und bel 
wo er neue Wohnnug bezogen hat, anzumelden. 


Jeder 


J. K. u., 


» Gürforge für poluiſche Staatsange ⸗ 
Das Prefjebire des 


wodurch der Reglerung und 


ſchen Bürgern, die zufolge Mangels en Bebensmit« 
teln dem Hunger und der Krankheit ausgeſeht find, 


Hilfe zu lelſten, Es, wurde die Beförderung von 
Nahrungsmittelpakelen, die von Äntereffierten Perſo⸗ 
nen und dem poluiſchen Weſhen Kreuz vorbereltet 


wurden, bewerlſtelligt. Die poluiſche Delegation 
bemerkt, daß die Ergebuſſſe dieſer Hilfe für die 
Zelt vom 20. bis 80, Jul d. J. recht gering find, 
Auf die Geſamtzahl der verſandten 884 nament- 
lichen Pakele eulſallen 160 typiſche und 168 per» 
ſönliche und nur ein Paket war an die poluſſche 
Delegation lu Mod kau zur Verteilung am die Des 
dürftigſten gerichtet. 

Zu den Forderungen der Elſenbahner. 
Wie wir bereits mitteilen, haben die Eſſen bah 
neue Forderungen geftelt, Die nach Brend iu ng 
des Eiſenbahnerkougreſſes von einer beſoderen 
Delegaten dem Min iſterrat unterbreiteten Forde ⸗ 
rungen ſind: 1) Wiedereiuſtellung aller wegen 
Streit eulloſſener Eiſeubahner und Zahlung der 
rücludigen Böhner m) Auszahlung eine? Awsie 


1 Hlsfifdenziehilcien Kriege. 
belle Tan Gehe l 2. Nez. Ebb anten, 
Verbannung von der über⸗ eig möglich beſtrebl war, 


| Truppen zu ellen. 


:.. %ĩ - .... r. — — .... 


„Arne xebzer Feltung— 


N 1995 
feiner Atmee, die In 
Klelmaften Im Kampfe ſtehl, nahe zu ſein, und fo 
ift et denn bereite in Kordelle bel Smyrna eſuge⸗ 
Hoffen, um, fobald es die leidigen, diplomatiſchen 
Arbeiten geſlallen werden, an die Stout feiner 


monaldyehalts als Entfhäplanng für nichtgelielerte 
Produrle; 8) unverzügliche Auwendung des Dienſl⸗ 
teglements; 4) Vetſicherung der Epiftenz der Are 
beileunſählgen; 8) Gewährung eines Staatoktedite 
von 700 Millionen Mark für die Kooperativen der 
Eiſenbahner; 6) Die Borderungen des Kongreſſes 
find bis 1. Oklober zu erfüllen, Wenn dle erſten 
vier Bedingungen im Laufe von 10 Tagen nicht 
angenommen werden, Ibernehmen die Behörden des 
proſeſſtonellen Eiſenbahuerverbandes für die Volgen 
feine Verantwortung. x 

„ Stongrefi der Kriegsinvallden. Am 
14. Auguſt d. J. findet um 9 Ahr vormittags Im 
Konzertjaale an der Ozielna⸗Straße 18 eln Kon 
greß der Krlegelnvallden fait, zu der fämtliche 
Imvaliden, fowie Witwen und Mailen der Gefal⸗ 
ſenen in der Lodzer Woſewodſchaft eingeladen 
werden. 

Ein Komitee zur Unterſiſitzung der 
füdifchen Krlegsopfer, In Lodz wurde eln 
Zentralkomitee zue Unterftügung der füdlſchen 
elegbopfer, den Emligraulen und Meemigrauten 
lẽus Leben gerufen. An der Spſze des Komitees 
ſleht der Seſmabgeorbnele Dr. Noſeublalt. Das 
Diüro_ des Komitees befindet ſich au der Petelkauer ⸗ 
Strafe 88, 

* Bildung eines Handwerkerrats. Der 
vorgeſtrige „Monitor Polski“ veröffentlicht eine Ver. 
ordnung des Miniflersat® fiber die Bildung eines 


für Suduftele und Handel befinden, 

„Zur Strelklage in Lodz, Am Freitag 
fand im Mbeitsiulpelloriat des 8. Bezieks elne wei⸗ 
tere gemeluſchaflliche Konferenz der Verireter der 
Juduſirlellen und Arbeilee der Metallindufteie iu 
Lodz ſtalt, am den Slrelk der Metallachelter zu 
liquidieren, Die Forderungen der Melollarbeller 
find 80%¾, wührend die Delegation der Fabritbs⸗ 
figer, beſtehend aus den Herren John, Wilde, Palas 
zzewölt, Buſch und Wajrzyn une 80%, bol, Das 
rauf gingen die Arbeiter nicht ein und die Koufe⸗ 
ren wurde geſchleſſen.“ Am geſtelgen Tage iel ten 
ſowohl die Arbeiter wie auch die Fabelkauten Beratun⸗ 
gen ab. Gs if Aneſichi vorhanden, daz dieſer 
Streit auf der nächſten Konferenz beigelegt wird. 
Infolge des Streiks wurde ein melallurgiſcher Truſt 
gebildet, dem -machſehende Herren als Verwallungs⸗ 
mitgliedee augehöten: Cenſt Wilde, Eduard Weſgt, 
Brauelszet Palaözewätl, Gonard Relmaun, Heuryk 
Matowski und Anton! Drobert. = 

N 
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In den Lodzer Tiſchlerelen dauert fell mehreren 
Tagen der ſogenaunle „wilde Strelt“, d. h. der 
Streik hat nicht alle Arbeiter umfaßt. Die beſſeren 
Arbeltet einigen ſich wie fie können mlt ihren Ar⸗ 
bellgebern, während die wenlgen qualiftelerten ihre 
Forderungen aufrecht erhalten, Die Arbeiter der 
Holzinduſtrie dagegen, d. h. ſolche Aebeiler, die In 
Süzewerken und Bangeſchäften tätig find, haben ſich 
mit ihren Arbeitgebern geelnigt und nahmen die 
Arbeit, wieder auf, Die Arbeſter erzielten eine 
Lohnerhöhung von 0%. 

„ Gebaltsaufbeſſerung der Staat: 
beamten. Auf der am 5. d. Mis. ſtattgefun⸗ 
denen Sipung hat der Miniftereat in aubetrach! 
der hertſchenden Teuerung deſchloſſen, den Eitantd« 
beamten zu Hilfe zu fommen, Es wurde beſchloſ⸗ 
fen, eine elumalige Teuerung azulage in der Höhe 
der im verz. Monat bewilligten Zulage aubzuzah⸗ 
75 Außerdem wird der Multiplikator bedeulend 
ethöht. 

Die Teuerungswelle. Die ſtädliſche 
Kommilfion zur Pellfung der Unlerhaltskoſteu in 
Lodz stellte ſeſt, daß am 1. Auguſt 1921 die Une 
lethallskoſten einer Arbeiterfamilie, beſtehend aus 
4 Perſonen, die Zuſchlagedepulale erhält, Mark 
449,21 betrug, was im Vergleich zu den Koſten 
am 1. Jull eine Erhöhung von Mark 182,7 
eder 41,4% éausmacht. Bel einer Pamille ohne 
Depulate erhöhten ſich die Ausgaben im Verglel ch 

um 1. Jull um Mk. 194,88 läglich. Somit find die 

nierhaltöfoflen elner Arbeiterfamilie im Laufe eines 
Monats um über 40% gestiegen. 

„ ueber den Linn und Wert des 
Lebens. In der „Geſellſchaft für Forſchung und 
Auſklätung? hielt Herr Heln eich Zimmer 
mann am 26, Juli feinen ſechſten Vortrag in 
Berlin. Er halle ſich den „Slun und Werk des 
Leben“ zum Thema erw ‚eine Frage, die 
dem Publikum dieſer Zeſt ſehe am“ Herzen liegen 
mochte, deun es war krotz hochſommerlſcher Brul⸗ 
ofenhige in Überrafchend großer Zahl verſammelt. 
Mit dem ihm eigenen zündenden Temperament ent⸗ 
wickelte der Neoner an Hand von Beiſpielen aus 
der antiken Geſchichte und Philoſop hie feinen Lö⸗ 
fungsverfuh des ewigen Rätſels. Und ſie hen die 
Weit wos ibm nicht ner Runlaie und, ben ste Be: 


ühelich 


Haudwerfertalsz derſelbe wird ſich beim Minifterium fi 


4. elite Mr, 21A. 
tal, ald er fie Io vielem enftätſchten, zerguaſſeß 
und an Ihrer Zeit vergweifeluden Seelen erſcheſgt, 
Sie war Werkzeug in der Hand des Meuſchen, ge⸗ 
ſormt von feiner Auſchauſung. Dpkimismus und 
Peſſimſemus, von der ſorkgeſchriltenen Erken nine 
bereil® erledigt, wurden ſehe zutreffend als ſubſek. 
tive Verfärbungen des Wellbildes gekennzeichnet, die 


Idas eigene lachende oder weinende Auge dem Seite 


vorlänſcht, Nadoriitiih warnte der Redner“ dog 
dem Buddhlemmz, dieſer neuerdings im Abendlaudg 


vielbeachteten Heilötehre, die zu ſchüdlichem Sichver⸗ 


erörterte er daun dag Problem des Leid 
den länternden und erhebenden Gelſt des Leldeh, 
und wied hin auf die Wege, durch die wie als Para 
lonlichteit zue Ueberwindung des beides gelangen, 
Er zeigte den Jertum auf, der alle Unzulänglichkeit 
auf eine einzige Quelle zurlickrüheen möchte, luden 
er die Welt ſälſchlich als ſtreug tellbare Miſchung 
guter und beser Kräfte auffaßt. Demgegenſber 
ſorderle ee auf, die Welt als Tolallit zu begrelſen, 
die Gluck und Schmerz, Arbeſt und klebe, Tod und 
Schbuhelt alfellig umfhlicht, — Zimmermann erwieh 
ſich mehr denn je als leidenſchaftlicher und mlt⸗ 
telhender Redner, deſſen machlvollen Gedaukenbau 
die Gemelnde i geſleigetler Spaunung vor  fld 
erſtehen ja. Nachdem er am Schluſſe noch elumal 
das grundſählſche Prinzip des Boftrageg: „In 
Deiner Hand, Meuſch, liegt Siun und Wers 
Deines Lebens 4e fu wuchliger Zuſammenballung zur 
Kibanng des Ganzen geſlallet hatte, antwortete ihn 
ſürmiſcher Beifall. Haus Alfred Kikn, 5 
Pferderennen. Heute finden in Bruß 
große Pferderennen ſtalt, veranftaltet von Dfflziesei 
und Unterofflzieren der 10. Juſauterie⸗Diulſlon, 
Außer den Rennen wird ein Konkurs Hippique ab⸗ 
gehalten, Man fährt mit der Elektelſchen bis zue 
Statlon Vruß, von wo aus eln Fußweg zu den, 


Reunen führt. 
der Geſundbelts⸗Deputatlon 


leren, zur Selbſtveruſchtung führen müſſe. Aut, 
1 


Von 
Die von der Stadt Lodz in Pacht genommene Ba⸗ 
deauſlalt Rudolf Beutlerg Erben in der Kilinskiſte, 
120 wurde laut Veſchluß, des Vezirkogerichts mit 
Seqneſter belegt, wobel von dem Gericht der Rechte 
auwalt Jurkomsktl zum Syndltus erngunt wurde. 
Gegen dleſen Beſchluß erhob die Geſundheits⸗Depu⸗ 
latſou beim Miuſſlerſum für offeullſche Geinudhelt, 
fowwie beim Geſundhellgamt bei der Lodzer Woſe⸗ 
wodſchaft Proteft, da dadurch dem Maglſtrat der 
Kampf mit deu auſteckenden Kraukhellen unmöglich 
gemacht wird, Die Gelundheilsdeputatſon ersuchte 
den Magistrat, Schrilte zur Aufhebung des Se⸗ 
queſters zu unternehmen, da dle Stadt del den in 
Lodz hereihenden Epidemten und der drohenden 
Cheleracpidemie eine Badeauſtalt, die täglich vol 
600 Perſouen iu Auſpruch genommen wird, nicht 
eulbehren kaun. 

„ Anſteckende Kraulbelten und Todes 
fälle. Ju ber Zell vom 24, bis 80, Julf g. c. erfkaud 
ten: Am Flecktyphne 8 Perſonen, 1 Todesfall, am 
Unterleibsiyphus 28 — 5 Todesfälle, am Rückfall, 
eber 1 — au der Ruhr 29 — 3 Todesfälle, am 
Scharlach 1 — 8 Todes alle, an Diphleritid 3 — 


4 Todesfalle, an den Didleln 17 — 8 Todesfall, 
am Keuchhuſten 8 — 2 Tobesfälle, am Wochenbell⸗ 
fiebee 1 —, an der Gehiruentzäudung 1 — 1 Tür 
desſoll, an dee Roſe 2 —, an der ägyptischen Au⸗ 
genktaukzeit 2 —, an der Malaria 2 —, während 
von den Schwindliſchtigen 19 Perſouen verſtarben, 
„Neuer Verein. Die Bedörden beftätigten 
die Staluten zur Blldung eines Vereins der Staalh⸗ 
beamten in Lodz. Das zeſtweilige Komiter Il 
Dien ſtags und Biellags von bis 8 Uhr abends Ik 
det Pleſſeabteilung des Regierungskommiſſarlats . 
det Koscluszko, Allee 1 tätig, 

* Umbenennung eines Vereins. Da 
Verein „Talmud Tora“, der die Handwerke rſchult 
in der Sreduiaſte, 46 unterhält, würde umbenaung 
in „Vetein zue Verbreitung und Bildung des lech“ 
niſchen Wiſſeng unter den Juden in Lodz“. 

Der Himmel im Au guſt. Die Son 
ſteigt lin Auguſt ſchan merklich von ihrer ſammek⸗ 
lichen Höhe herab, wenn fie am 24, aud den Et 
wen in das Zeichen der Jungfrau übertritt. Trog, 
dem pflegt dieſe Jahreszelt ſich immer noch durch 
augenehme Wärme auszuzeichnen. Der Mons 
iſt um den 3., den Neumgudstag, ıcjühtkar, 
Die beſte Zeit zur Beobachtung iſt das Geile 
Diesel Sam 10. Am Vollmondgtage, deut 18% 
fd die Schalten auf unlerem Trabanten völlig 
verſchwunden. Zur Zeit des letzten Vierterd, dei 
20., wird der Erdbegleiler wohl ſeltener beobachlel, 
Die Zuſammenküufte mit den großen Planeten lie⸗ 
ten an folgenden Tagen ein: mit Merkue am 3, 
mit Mars am 3, mit Jupiter am ,, mit Saturn 
6 Stunden fpäler, mlt Venus am 30. und wiedet 
mit Mars am 31. Die großen Planeten find in 
diefem Monat noch ungünſtiger zu ſehen al im na 
eigen, Dafür haben aber auch wir Ende Septeun 
ber eine Konflellation am Morgenhimmel, wie mag 
ſie ſellen beobachtet. Jupiter und Salurn ſleheg 
in der Abenddämmerung dicht beieinander, Alle 
anderen Plauelen find ſchon auf der Weſtſeſte del 
Sonne, Veuus ſteahlt den ganzen Monat alt 
prächllger Morgenſtern elva drei Standen lang, 
Merkur arbeitet ſich mühſam durch die Dünſte aut 
Horlzout empar; feine Sſchtbarkellsdauer iſt wehe 
der langen Moegendämmerung aber nur gering, 
Auch der Mars kommt um den 5. allmählich wied 
hervor, An Steruſchunppen find um den 10, d. 
„Beurigen Teäuen des heiligen Laucentius“ ein fehl 
willkommenes Beobachtungsoblert für deu Liebhabe 
der Sternſorſchung. 
i4 Diebſtäble. Aus dem Lager des Molt 
Szadek in der Zlelona⸗Straße Ne. 11 wurden Woll 
waren lm Werte von 100,000 Mark gestohlen. DIE 
Olebe, namens G. Szplro und Sura Kochaſel 
wurden feſtgenommen. Ferner wurden geſtohſeg! 
Aus der Wohnung der Sophie Klek an der Egeln 
Straße Nr. 40 verſchiedene Sachen im Werle nal 
207,500 Mark und aus der Wohnung der Mile 
Wrzelczak au der Slowlauska⸗ Straße Nr. 6 Bj 
terlen im Werte von 100,000 Mark. 


Kunſtnachrichten. 


Der Nekord eines Tbeateeſtückeg, A, 
fang voriger Woche konnte man auf den Plakgleh 
an „e- essig s Askese, Im Kama At. 


Sonntan, dem 7. August 121. 
Teige erblilen, auf rer zu lejem war? „Leite Tage 
des Lebend von „Chu Chin Ehow*, Der nnaule 
ſchiehbate Tag feines Todes wird Frtitaß, der 22 
Juli ein.“ Am Abend dieſes Tages hat man in 
der Tol zum letzten Male „Chu Chin Eſowe anfe 
geführt, dieſes Stück, das man den Methuſalem 
aller eügliſchen Sheaterfiücde neunen könne, Seit 
fat fünf Jahren — die Premiere fand am 31.1 
Auguſt 1916 flat — iſt „Chu Chin Chow“ Abend 
fe Abend ununterbrochen gegeben worden. Es 
handelt ſich in „Chu Chin Chow“ um nichtg au⸗ 
dered als um einen zum Chineſen gemachten Ali 
Baba und deſſen fabelhafte Abenteuer, Die Zahl 
der Aufführungen in London belduft ſich auf 2298, 
und mehr als drei Millionen Meuſchen, haben ſich 
daß Sſück in London augeſehen. Die Juſzenterung 
koſlele 6000 Pfund Sterling, uud lu der Oeffent⸗ 
lichkeit bezeichnete man elne derarkige Ausgabe — 
mitten. im Kriege — als eſue unerhörte Der 
ſchwendung. Aber bie Geſamtelunahmen belrugen 
mehr als 
und Döcar Aſhe, der Verfoſſer 


anderthalb Millonen Pfund Sterling, 
von „Chu Chin 


Chow, der zuſlleſch de Haupisolle ſpielte, 
reicher Maun geſworten. 


Miljonumhn. 


Dei den geſtrihen Biehung der Mitfonnwfa 
fiel der Gewlun auf 
Nr, 0,8 72,875 


die nach Opoczuo verkauſt worden iſt, 


In der Redaktion { 
elngegangene Spenden. 


| Au Slelle elues Kranzes auf dag Grab des 

derſlorbenen Herrn Helurlch Wagner ſpendete Herr 

M. Melnewetr und Frau 1000 Mt. für dad Giel⸗ 

ſenhe lm, 

5 Namens der bedachten Juſtitutſon herzlichen 
ank. 


Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. 


Ju disſer Rubrit finden Stimmen aus dem Publlkum Anf. 

nahme, ohne daß es die Medattlon für nötig findet, gegen 

etwaige Anfichten, mit denen fie nicht einverjtanden iſt 
polemiich aufzutreten. 

Der Tucnverein „Eiche“ leit hierdurch mlt, 
daß er duich einen tragiſchen Vorfall, durch ruchloſe 
Mörderhand elnel feiner eifrigſten Milglieder, den. 
Housbeſiger und Färbermeiſler Karl Adra me 
czy t, Gutes ten kaſtr. 14 wohnhaft, verloren hat, 

Eoiintag, den 8 1. Full d. J., ſtaud Abrame 
et mit einigen Vereinsmiiglledern in einein alte 
gereglen Geſpräch, das in deulſcher Sprache geführt 
wurde, dor dem Kaufe Alexaudrowskaſte. 76, ale 
von einigen vorübergehenden, wenig Vertrauen er⸗ 
weckenten FIndiolauen Musorſlcke, wie „przeklate 
szwaby, do Berlina 2 wani® und andere auf ble 
Teniſchſprecheuden loöhajelien  Abeamezyf, ein 
blühende und flartee Mann im Alter von 87 
Jahren, In feinem Voltebewnßileln gekräutt, erwiderte 
einige Wette, worauf die Sudiolouen waheſcheinlich 
unt gewartet halten, denn der eint zog blihhſchuell 
ein Meſſer, ſtüczte ſich auf Abramezye und brachle 
ihm elne Bauchmwunde bei, an der Abramezyk am 
8. d. M. im Pozuagnsliſchen Hospital an der 
Derſwuowekaftraße verſchleden iſt. Die beiden Meſ⸗ 
ſerhelden wurden ding ſeſt gemachk, Ihte Handlung 
zeigt, welche Folgen die Hegerei auf malionaler 
Grundlage zeitigt. 5 0 

Lodz, ben 6. Auguſt d. J. 

G. Wenſchikow, 
Schrlſtführer des Tutuvezelns „Eiche“. 
* . 


iſt eiu 


* 4 
Ich wandte mich heule au den Peller der hie- 
sigen Veulſchen Pusſtelle, Hereu Deubba, mit der 
Bite, mile Bram as Bifum für einen Aufent⸗ 
half von 6 Wochen in Dentſchlaud zu gewähren. 
Ich stellte folgende Volumente vor: einen auf den 


Schbrelte. 
Si. Eromecki, F. Sfawsko, Kbupletts. 


Muster-Zeichnerei 
u. Karten Schlägerei 


Almneistemsth. | 


PABIANICE, 
KOSCIUSZKI N: 10 


übernimmt sämtliche Facharbeiten, 


Was er ya 
Möbel, Teppiche, Nähma⸗ 


ſchſuen, Pelze, Unzüge, 
Plliſchdecen, Hausgeräte 


ele. ete. ete. 
Dylelna 25 Nas Eaden 
Li 


„WE IE N A l. 


er Auger Mann 


verbeir, Sohn achtbarer Ülkere, der 
Studuneilter mratbeikek, bat, 
un und Wich d u Aue, 
Infelkume, tur ‚bir Weberei, 
. „. M- lu e, 


nüt auf ue 


de, 
. Unnsbote an bis Er 


Für ein größeres Unternehmen der Terlil⸗ 
branche wird elt tüchtiger 
‚Maschinenmeisier, 
vertrat im Umgang mit Dampf- uns Ele 
Kraftanlagen als auch den ſonſtigen Vetrie 
ſchinen, zum mögt sofortigen Antritt geſucht. Aus⸗ 


tro⸗ 


emmer-Theater „SCALA' 


E. Bodo, Lieder Z. Ulass, B. Kaminski, 


„do kinowatografu 2 sumg 200 tysigey WI 


häbrlihe Of, mit Gehaltsanſprüchen erbeten uuter 
A. Wi an die Cry, ba. Wlaktes. e 


x 


Samen erer Wenn tonienden Melfepan, düse · 
felt von Polkiſchen Genera konſuläüt in Berlin, 
unnd ein ätziſiches Atteſt des Vertranenarzles des 
hiefinen Deulſchen Konſulals, laut welchem meluer 
Fran eine Kur in Landeck. (Schleſten) vorgeſchrlehen 
wird, ſowie die nochmaſige Konſultation eines 
berühmlen Chirurgen in Berlin, der meine Bau 
operiert hat. 

Nachdem Here Deubba mein Aullegen Im Vel ⸗ 
fein meiner Frau angehört hatte, etw derte te 
naunfer in ſehr fiheoffem Tou: „Abgelehnt“ und 
feine Geſte mit der Hand nach der Tür ließ en 
ſeinem Vorhaben Keinen Zweifel aufkommen. Auf 
meine Frage, ob ich vielleicht noch irgendwelche 
Beweſſe, die die Oriuglichleit der Meile welner 
kaufen Frau beflätigen ſollen, beizubringen habe, 
iſt mie als Antwort die Tür gewieſen worden, 

um weiteren Unaunehmfichkelten aus dem 
Wege zu gehen, bitte ich die Redaktion, dleſe gel 
len zu veröffeullichen und mile mibseilen zu wollen, 
welche Formaliläten zu erledlgen find, um eine 
tofortige Elureiſeerlaubnis uach Deutſchland vom 
hleſigen Seulſchen Konſulat für meine krauke Ie au 
zu erwirken. 

Für die Erfüllung meiner Düte Im Voraus. 
dankend, zeichne ich 

mit vorzüglicher Hochachtung 
Hubert Mayer. 

Lodz, den 6. Anguſt 1021, 

Aumertung der Redaktion So⸗ 
welt uns bekannt If, müſſen Perſonen, die zu ge⸗ 
lehentlichem Aufenthalt nach Deuschland fahren, 
eine Bfirgſchaft eines hie wohnenden Meſchsdeule⸗ 
ſchen elnbrlugen, daß fie felnegjalld für immer iu 
Deniſchlaud bleiben wollen, Vielleicht iſt der 
Geund der Ablehuung im Fehlen dieſer Bürg⸗ 
ſchaft zu ſuchen. Jedenfalls hätte aber der Herr 
Couſſi wohl erklären müſlen, weshalb das Geſuch 
abgelehnt wird. Ste kö unen fi in deer Augele⸗ 
nenheit au die deulſche Geſaudiſchaft in Warschau 
wenden. 


Aus dem Reiche. 


Sosnowice. Nachklänge zur Ex⸗ 
vhoften der Pulver magazine. In 
Ecgänzung unſerer Nachricht von der Exploſion der 
Pulvermagozine im Dombiowoer Kohleurayou, teilen 
wir noch mit, daß bel der Exploſton des Palver⸗ 
manozind auf der Grube „Neuard*, die am 3. d. 
Mie, um 10 Uhr abends erfolgte, Meuſcheuopfer 
zu beklagen find. Gs lamen um die Geubenarbel⸗ 
dert Wypych, Jochſmek, Eufas, Gubas, Daber uach, 
Wonſik und Jwuſa, Die Arbeiter Bedugröki und 
Galcſowskl zogen ſich eine ſchwere Vergiſtung zu 
und wurden im Hofpital untergebracht. 6 Arbeſlet 
werden vermißt. Auch bei den früheren Exploſio⸗ 
nen auf den Gruben „Kaſimir“, „Mortimec“ und 
„Halina” waren Meuſchenopfer zu bellagen. Der 
„Kurler Porguny“, der von Niederbreunung ven 


5 Maßazinen mit Exploſtofloſfen im Vedzinet 
Bezirk berichten, bemerkt Hierzu, daß dies eine 
ſchöne Illumination zu Ehren der Ankunft des 


Vertreters der Sowiel⸗Rehletung Heu Karachau 
in Polen ſeſ. 

Lublin. EIn Rleſenbtand wlllete 
am 28, Juli d. J. im Dorſe und Gemeinde Wola 
Nozanieeta, Kreis Bilgoral, Der Brand entfland 
infolge unvorſichtigen Umganges mlt Feuer Im Haufe 
des Landwirte Joſef Larwa und überſpraug auf die 
benachbatlen Gebäude, Im ganzen brannten 18 


Wiriſchaſtsgebände mit Suvenlae und Geltelde 
wieder, Der Schaden belrägt 17,760 Rbl. 


Dir, S. In 


Das 
Winter! 


Kaufmann 


mit gründlicher Kenntnis der deutſchen und volul⸗ 
ſchen Sprache und guter Keuntuls der technischen 
Branche wird per ſofort geſucht. Bevorzugt werden 
Bewerber mit Kapital beteiligung. Off. unter „B 
25.“ abzugeben in der Red. ds Blattes. 8695 


dampi-Kehel 


von 120 Din. Helsfläche zu kaufen geſucht. 
Genaue Off. unter „A. B. 50.“ an die Exp. 
ds. Blattes erbeten. 3697 


Dohnungstant 


Eine i Zentrum (Alejo Koseluszki fr.) gele. 
ame 5 Simmer Wohnung mit allen Weg em ich⸗ 
kelten iſt gegen eine größere Wohnung von 6 — 7 
Zimmern, im beſſeren Haufe, umtauschen, Vage 
möglichſt zwischen Zielona bis Radwanska re b. 
Dyielna bis Puſtaſtr. Gefl. Off. unter „Jenern n, 
an die Exp ds. Bl. erbeten. 


Poszukujo 


wspölnika 


ur od 1-3 vo vol, 


Tantide Tänze. Adam Dobrzansti, polnliber 
Edwin, ungariſches Tausduel. Dnett Janaszate, erzeutriſches 


Programm beiteht aus 18 eritklailigen Solonummorn, 
ofal des Scala. Beglun des Konzertes 8 Uhr, der Vorſtel Augen um 91 Uhr. 


neut voezer Keflung”, 


e 


Oi 


ws 
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» Ciperanie- 
Redigiert von Oe kar Ber mann. 


Eſperanto-Kundgebung in Berlin. 


In Prag findet in den nächſten Tagen eln ſu⸗ 
fermationaler Kongreß der Anhänger der Eſper aulo⸗ 
Sprache flalt, zu dem 2400 Teilnehmer aug 43 
Ländern ſich angemeldet haben. Einen Meinen Vor 
geſchmack dieſer internationalen, aber eiuſprachlgen, 
Verſammlung bekam man am 25. Juli im Bürger⸗ 
faal des Rathauſes, wo ſich zahlreiche Kongrehleil⸗ 
hehmer, die anf dem Wege nach Prag hier haltge ⸗ 
macht haben, mit Berliner Eſperautiſten zu elner 
Eſperauto⸗Kundgebung zufammenfanden, Angehörige 
von 16 fremden Nalſouen hatten ſich eingefunden, 
über 100 Perſouen allein aus Schweden — auch 
ih Eſperauto ſcheint dag Wort Valuta elnen au⸗ 
mutenden Klang zu haben —, und dle verſchledenen 
Vegrſißungsreden, die, wenn ſie deulſch gehalten, 
ins Esperanto, oder, wenn anders, aus dem (Hiper 
Tanto in das gellebte Deulſch berleagen wurden, 
würden von allen Augehöeſgen dieſer verſchiedeuen 
Nationen verflauden und mit glekcher Begelſterung 
aufgenommen, So, mern namens der Stat Ber⸗ 
Un Elndirat Wege es frendig begrſißte, daß zum 
tiſlen Mole, nach dem die Völter kreunenden 
Kriege Vertreter fo vieler Nationen zu friedlichen 
Kulturarbeit vereint ſeien, die in Berlin vor allem 
zwel Dingen ſlets begegnen würden: Juleruſſe au 
jeglichen Kullurbeſtrehungen und Gaſllichkeſt gegen 
Fremde. Und W. W. Maun aus London eſnen 
kutzen Vortag hielt über „die Notwendigkeit des 
Eiperanto Ne. die gemeinſame Kulturarbeit det 
Völker nach dem Krlete“, founte davon sprechen, 
daß die Efperantiften es ſelen, die, den wirllichen 
Völkerbund bilden, einen wahreren als fenen der 
Politiker. Mau ſpreche vlel von 'gerfiörien Ger 
bieten, auf dem Gebiete der ſuletnalſonalen Kullur⸗ 
entwicklung ſeien die Zerſlörungen vor allem groß; 
bier ſel zum Wiederaulbau das Eſperanto notwen ⸗ 
dig. Jeder Eſperantiſt habe Im Auslande Freunde, 
und wenn während. des Krieges Schlimmes vom 
Ausland erzählt wurde, die Eiperanliften haben ee 
am weulgſten geglaubt, fie haben ihre Freunde 
beſſer gekannt, Das Eſperauto gehöre zu jenen 
Kulturbahnen, die auf neiflinem Gebiete die Volker 
und Länder verbinde wie auf andern die Eiſen⸗ 
bahnen. Wenn man auf Internationale Kongreſſe 
fomme, wie es der Medner fo häuſig ſchan netau, 
daun ſehe, wie ſchwer die Berſtäudigung fei, erkenne 
nam hiee auf dieſem Kongreß den Wert dieſes ſüt 
alle Völker berellſtehenden Verſlandſgungs mittels. 
— Uno ale aun die Verlrelet der verſchledenen 
Natiauen, eln Blinder aus Schweden für die blin⸗ 
den Eſperauliſten, bie eine Sondergruppe bilden, 
kurze Vegeilßunnsunſprachen hielten — auch Dar 
men —, uud alle der gleichen Sprache und gleich ⸗ 
wohl von allen verſtanden, hätte man wohl iu die 
boffunugefreudſge Begeiſterung einſtaumen können, 
wenn hinter dieſen fünfzehn Wertretern verſchlebeuet 
Nationen wirklich dieſe Nationen ſtänden und nicht 
Halt der Millfouen, die die Natſouen bilden, weulge 
Hunderle, die das Esperanto verfichen, Daß dieſe 
vokalteſche Kunſliprache ſich ſchön anhött. — ſelbſt 
iu der eugliſchen Ausſprache der Dame aus Lloere 
pool, die die Grüße aus Euglaus brachte —, be⸗ 
wiejen Deklamalian und Geſaug in Esperanto. 


Zu kurzen Morten. 


Am 16. d. M. findet elpe Sihlüng des ſelſchen 
Varlanıenis ſtatt, au der auch Abſeordnete ſeilleh ⸗ 
f werden, bie ſich gegentwäctig im Gefängnis be⸗ 

uden. 0, 

Zwel ſpaulſche Ariſllerle⸗Batlerlen fuhren mit 
Dampfer nach Melilla ab. 

Der litaulſche Außenmlaſſter erkläcke im Pate 
lament, daß über die Wilna⸗Jrage nur die Eilauer 
allein eutſchelden kunen. 


perman. — Nur beute und morgen 
uta 


Die volle Meer 
richt der deutſchen Preſſe von der am 


8, Sell Au. 218. 


— RE 
1 N die Nie 


deten 
21. Tuli ane 


nebtich in Czenſtochan fattgefundenen Shang des 
volniſ hen Geheralſlabes unter dem Vorſih General 


Hallers. 
Eine bolſchewiſt 
Bruſſilom an der © 
trkiſch⸗bolſche m ſtiſchen 
Augora abgereiſt. 
Das Munit; 


he Delegation 
iſt zu 
Verlrages von Moskau unch 


nölaner von Sogn, 
bon Rom, wurde geſſeen In die Laft gefpreug! 


mit General 
es 


Uftterzeichnung 


ment 
Gl 


gab einige Tole und Verwundete. 


Telegramme. 


Die ſpanlſchunarolkaniſchen Käufe. 
Madrid, 8. Auguſt, (Pat.), Wie die Blätter 


berichten, wurde durch 
gen haben, feitneflellt, 


daß Gisbach 


ger, die Zeluan fberfle⸗ 
in Jlam men 


fehle Die Werleldger von Zeluan haben kapſlu⸗ 
tiect, Die Abteſlangen deg Generals Navara ſollen 


Aicrult verlaſſen haben. 


ek 


Bri 


aſten der Redaktlon. 


b. B. Der dem Kriege hatte Lodz, elne geögerg 
Ginwehntriabl, alt gegenwärtig., Ju Waren: Iheint es“ 
aber umgekehrt zu ſein. Dort ifh der Zuzug von, Beamten, 


Fremden und allerlei Perſonetz, 


die die Reſtoenzſtadt an 


sieht, fo geh, daß es gegenwärtig mehr Einwohner haben 


dürfte, als ver dem Krlege, 
entſpringt dem Umſlonde, 


große Räumlichtelten ein gebmen und Im allgemelnen 9. 
niemand ſich bezüglich der Wernuag 
ſchränft. Daun ſind aber auen plele Häufer 


Pie, Wohnungsnot in Hong 


daß eine Menge ven Behörden 


ſeute 
ungezwungen eln⸗ 
baufällig ge“ 


worden und an ihre Stelle iſt nichts gebaut weden. 


Lodzer Börse. 


Lodz, den 6. August 1921. 

Geforderk 
25.— 
20.— 


Gozabit 
Deutsche Mark in bar 25.25 
Schecks 25.25 


Vereinigte Staaten Dol- 
lars in bar 20ʃ 


one ec 
Franz.) Frank in bar 
in Schecks 
Engl. Pfd. in bar 
in Schecks 
Oesterr. ses bar 


6% Obusstionen der 
g. Ke 


iu Scheckn — 
5% Lodzer Plandbriets. 21 
4 % Lodz. Pfandbriefe 208.— 


9.— 


En —22 rr 
Warschauer Börse. 


Noklerungen vom 6, August (Pat) 


60% Anl, d. St. Warschau 1019/10, . 
0% Anl. d. Se Margen 1917 für Alk. 100 


gezahlt, 


4½ Plandbr, d. Vodenkred. Ges. . 278-280 
44190 Anl, der Stadt Warschau 


4 * 7 
5% Aub d. 80 Warschau, 


HandelsbankIn Warsch. . 
Diskomollänk in Warseli 
Kreditbank ia Warsol,, « 
Westbank N 


3 Im aa) 
1. Mk. 100 —.—, 
ch 


Transaktionen: | 
x 350-2670 
“ 1950-7500 
* 1 


ügtrowii Gesellschalt. 620084008175 
Ser * 4 1500 —1625—1878 
Rud uk. „ 252527002000 
Jes. der Zuekerfabriten .. 140001450 14350 
N 500 Me. 2205 

Schitlahrts- Ges 24% 5 

Polnische Nat 2875 — 2400 — 2880 
Liipop p 3125-3475 

Jako vs! 1251850 0 
Zyrardew, 43500 

Kohle 6200 —10150 


Holz-iuduatr 


abends. — Bei 


Buchhalterin 


die deutſch und polſilich korreſpondleren kaun, wird 
für ein leſiges Kontor geſucht. Of. mit Gehalts. 
anloriiben unter, S. W. an bie Nedaftion erbeten 

Es wied geincht, tie eine flleinere Wadeit 
Meiherei, Spinnerei und Weberei) elne gewiſſen ⸗ 
haft arbeitende, mit Diefer Brauche durchaus 


belltante Kraft 


geelgnet bie Arbeſterlchaft 51 verwalten und die 
Geſchäftsbücher zu führen. Off mit Angabe non 
Reecen zen und Gedalksanſpellchen erbeten an die 
[833 2 Ab. im 


Stuhimeiſter 


Waren- d Erpedient kbanen fich mol 


Spnlen⸗ * den bei Karl T. 
Buhle, Lodz, Hiüoteezna- Straße 10. 8080 


Welncot ein 


Comprellor 


file Damntutpumpe, Leitung ga. 00 Met. 19. Std 

Dil, unter „Compreſſor“ a. d. Orb. d. Blatt, 
erbeten 610 
RZEW Gere e e 


lane suche sdsewe I, AGeutich? Dame 


wo do ola 1 5 * 
Kilinsklögo 120 1 ge Mimtöpfterin und ante) 
zd ir 


id, 


eye und er 
zich zu ſotect 

gen Antrick geſucht. Kon ⸗ 
ſtautundw, Zaterskaſtr, 21. 


U 


Saärzemnähinimnen 
n sich melden hin 
0 e ee 


Abel e Fahmer g Ache 
Agrterr. inte elrteiſcder, 
Velen cigug verkauſche nr 
gen immer u. Nüchs 
Dir unler „Probiſor in 
der Exp, ds. Bl. nieder, 
zulegen. 803 


x 


Große 


Jabtite- olg 


nik ele, Krgt forort 
a verinketen. Wo? Tat 
ie Exv. ds. Blattetz. 


Stick und Würfel, von 
10 Sorgen, ſofort zu vers 
Jauſell Of unter Kohle“ 
linder M L. B. abzugeben, 

Ein damen und ein 
Herren- 


Nover 


ſaft neu zu verkaufen. 
un „Hotel Molgkl“ Petri⸗ 
lauer A in Kemator. 


In verkaufen 


Watiehvempul, 
Schmirgellhelbes 

und Füllen zu Jwlen⸗ 
maldinen. 
Yudereind40 R. Albrecht. 


fad Dr. Aeg Hevn 
Star Aud pehsriſche 
Wa Tag 


Borewitunden von 1 bie 
a 4-0 Gannland non) = Id, 


Neue Rrüftet Damit ee 
Hella Glowarkn, loeiſche Sän 
polliſches Duett. Lois 
Weiteren Dienstags. 


eo ngänſtiger Wirlerung im 


1475—1435 


egzeistel 
zerin. KIN und 
Baron, beliebte 
— Naſſe ab 5 be 


Geſucht pr. ſofort von 
anſtändigem jungen kaufe 


Talk Muhen Zen 


mögl. mit ſepargtem Binz 
gaug. Gert, Dil. M. B. 2. G. 
an. b. 8. Bl. erbeten. 


b 


alien sie 
a nl 


irre machen, die 
„Neue Lodz. Bel. 
Lung“ bleibt Doc 
das beite Juſer⸗ 
tlonsorgan. 


Möbel 


„8 3 Aimee, faft nen, Weide 
teil. mis Waftegen, Screen 
ge, Wäldelmranz. Gs hans, 
Mafette, Zruntenu, Meines Are 
ene, Wut, verknihe Fillen. 
Wereltauerite, , 10. 4. , U, 
Front. 


ne 
Euhne 
behandelt omblest nach 


alten eg wesen 
Zahnarzt 


N. Saurer 


Petrikauerite. Mr. 
isile menen emctete e 
wählgse Wfeſſe. 1700 


Inbaratarium 


man 
LYSEN 


(Harn ot, 
Dale 


ANA 


medizinische 
chem. ooh 


|Deum erei 


der 


en Lodzer Zi 


Walker, S 


II. INTERNATIONALE 


Reichenberger 
Messe 


empfiehlt ſich 
zur Aufertigung 
allerhand 


Auf- Sachen 


wle Theater- nnd 
Konzert Plakate 
Todes Mlakale, 
Broſchlüret Zelt⸗ 
ſchriiten, Preis- 
turante, Brlefba⸗ 
gen, Prospekte. 
Convert etc.ete, 
—— 


* 
-Geinmt- 


Nie Caenec gu pon Arlitlier 
ee wnderherateter, hung“ 


13.—21. August 1921 


Erster und Per Qualitätemarkt der gesamten Großindustrie der Lö 
e ee An 3000 Ausstaller''des In- und Aus'anden, Beste Junger Mann 
und billigste Einkaufsgelogenheit in 20 verschiedenen Waren- für inte BLUM SCH 28. 


gruppen. Paßerleichterung, Fahrtermißigung, Sonderzüge etc. 
Geschäftsumsatz d. I. Messe / Milliarden K. 


Besuch der Messe tunt sich gut mit dem Besuche der bühm. Welt“ 
bäder und der Leipziger Messe verbinden. 


Aucküntte: 


Messeamt Reichenberg in Böhmen. 


D. an bie 


Mana. Of 
. 344 


. 
Arp, P. Mi, erbten. 


Stuplmeilter 


tüchtig im Fach, mit mie 
ter Mrazis anf malen 
Stühlen, ſucht 8 05 
Anstellung Off u. 
8. 


its verſchleb an den Folgen elner ihm non 
achten Stichwunde unfer langilbriges Ver⸗ 


im Alter von 57 Fahren In dem To jäh aus dem Leden Geſchledenen verlleren 
wir ein ſatkräftiges Nereinamitalted von lauterem lſebengwürdſgen Weſen und 
uten Ebarakteretaenihalten, Das Andenken an ihn werden wir für alle Zeiten 
In Ebrau balten. Eat Bellattung der irdiſchen Hille des Entichlafenen findet 
beute, Sonntag, d. 7. um 8 Ubr Nachmittags von der Klinſe an der Lakowaſtr, 89 
aus, anf dem alten katboliſchen Friedhofs ſtatt. 


Die Verwaltung des 
Turnvereins „Eiche“ 


e Herren Mitglieder ſowle dle Mleglteder der bereundsten Mereine met» 
den anch ſich an bw Beerbigung des lieben Kollegen nolsäbltg zu beteiligen. 


Schelftiche und perſönliche Anmeldungen zum Bunde der Dcutſhen pe- 
tens werden Rogmadbomska 17 (Geſchäſtsſtelſe der deutſchen Sejmabgeorbneten), 
Peirlhauer 86 („Lodzer Freie Preſſe“) und Petrikauer 15. („Neue Lodzer Zeitung) 
weiterhin entgegengenommen: — Vor- und Zuname, Beruf und Adreſſe find anzugeben, 

Die am 24. Juli d. 9, von der erſten Verſammlung beftätigten Satzungen un 

ee 


in Nr. 202 der „Neuen Lodzer Zeitung“ zu finden. — Mündliche Anskunſt in ber 
ſchüſtsſtelle werkläglich von 10—1 vorm. ünd 7—8 abends, 
Der provlſoriſche Vorſtand. 


Ad ſich 15 Bobs nteberiaffe 

«5 Binunerimohrtittg eu, 
nee. seit, Ang. u A. H. 
erbeten. 


Für das Kontor e 
wird ein 


Inh. Römer & Aönig, Ing- 
"goods, Hawrot-Straße Nr. 6. 


Sen- Sell für Eiefenumg techncer Mritei uud Malene 


Sobr achthar⸗ 
für Zotrlsbebart, Dempteengs-, Gas- und Waferetungstrauge.: f . e 


Gnlanerie und chaten 


mit 2 85 ‚308.008. . 3 


TTT 
n Sour: alf Lees . vb. ort im el. 1 BA mit 8 . ee mit 
0 e e 
- ab de Daitend wertrauk, acht 
ae, 7 75 e 
} an mu | 
Raps di Moetor- a ep Pd 
Flenik Lager ® Sanjoarine 
Oele: Matlärinen- Spindel. ber leſel aud ſchrelben 
Colinder⸗ u. Gas l, hell u. bank! @ 4205 „ 11 15 ja 5 
techn, Fette: Tavotta, Dalelin, wagen- le l. tage Wohn. 1 
Schmiere, Siederelte, Retorten, Car- ® 
bolineum, Erikator,Cement, fapiha- ® 
Coor, faripeck, Dachpappe, 8 ber Sanmmalbranie of 
als Spegialttät: Reiller-Beläge eigener Fabr.. 8 u 
Ballon, Vortslege- Material > EEE 
etieriert das ® An rentablem Geschäft uc 
Sera gens, 3 lülige Belelligung 
F. Bresler & Comp. & 
11228 eds, Wölesansha-Ste. 184. — S un B. 290 an die Gg 


Dt. ARZT, 


Keheling, = 


jerlert engros und enibe« 


Emil Kahlert 
Olowna⸗ Straße 41. 4, 


jäft uber 


TELEPHON Nr. 25 


Brauerel und ‚Essig-Fabrik 


GUSTAU KEILIEH 


LODZ, Orla 28. 


n 7 1055 at 80 0 
auch 2.» 8 möbl, Bin 


108 dd. d. Gebet. 5 ds. BE 
11076 


ier Uetlen⸗ Geſellſchaft 


nd 


NMeichhaltiges Lager fämtlicher in das Tach einfchlanetider Artikel wie 
Ditungsplatten, Nsbeſtflabrikate, technik dummlware n, 
Sprihen, Pumpen, Injekioren, Condenintionsiöpfs, 
Ventile und Akne aller Art, Röhren für Waller, 

Gas, und Dampf, Derkgaugmaldinen und 
Weorksenge ie Snell, Schmis- 

4. 4 Slihter Sy auge 

Minden wie. 


ven; in mf S 0: Bode, Zela fl & G8. Derichen. 


Wo . Were Jabelt 
einen tildtfigen 


1 
Jungen 


der mit den techniſchen 124 
füprliche Offerten fub „Q 


Wehaltsaniprühe an bie behalisanipräche an bie pp. DS. . 075 ds. Bl. 


duct tür Nabriks-Gomp- 


Mann 
üchern vertraut it. Aus- 

1000.“ mit Angabe der 
307 


Vall uvertanfen 


Drehbank 


9%, Mtr. engl. Fabrikat, Tee bun erben, 
1 Dampfkeſſel 


a 


Speslal-Pumpenfabrih und Eilengisherei 
von uber de Jentralhsigungsaniagen. 


Lokal, 


befteßenb aus ? Zimmern und fi im Mittel» 
0 15 der Sead, Aber, Of. unter „Ne EA 


eu. 6 Mtr. X 1% Mtr. 


1 6 P. H. Sasmotor 


u find in der Exp. Dis. Bl. 


Mlederzulegen. System Deub. 


Dijouterie, Geld. Silben, kaufe und zahle am 
newilienbarselten. Ubrmacher⸗Iuweller 
Ch. Sralak, Petrikauer 14, 
Faxixen gratis! 


Zahnarzt Günther 
zurückgekehrt 


Junger Mann Sohn achtbarer Eltern, 36 Jabes 
alt, evang, verb repr. Erſcheinung, Abſolvent einer 
Neigen Handelsſchule, päter (tudlert in Deutſch⸗ 
and, ber deutschen, pı chen und ruſſiſchen Sprache 
Wort und Scheit mächtig. mit fämtt. Comptoft. 
Ben vertraut. gestützt auf 1. ©, Referenzen und 

ſeugniſſe ſucht per ſoſorxt ober 92 5 0 5 Sur 
ir Mat er oder auswärts. 
. DELILAULUSDONEN Or. x. ©. K. rs ns 
ect elle d. Mattes erbeten. BR 


BRILLANTEN 


Suche Stellung als 


Berufen 


ans 


ke fene eee Nnterkaatsanmatt 
rüberen A 5 e 


ae 18, e 
Binil-, Arefrechtiche 


on . 
En, das 


Wersidigter Rechisanwalf 


Roman Wajnikonis, 


öffnet und emplängt bon 


Original Sideroften..f 


Gandeishans 
C. Bresler & Co., 


des Bathekgagelchts N Ente 
int Milkärae- kods, Wälsanska e. 


unasnalse be 


eine \übvotaturlanten an 


unb abmintAuatiue Angel, 


" Smole 


gasowa prima w beczkach 


Towarzystwo Akeyjne L. J. Borkowski 
# Lodei, ul. Kſliäskiego N 80. 


poleca 


Stuhimeilter 5 


Eine Dngenrenie 


geeignet zum Warenlager im Zentrum ber Stabt 
Bet Gefl. uns ſub „Wagenre miſe“ 
1 —5 der Neuen 88050 Zellung erbeten. 


f aso ds 


ie Obſtgarten und 2 läge, Wieſe, in der Umge⸗ 
bend von Lonz, zu verkaufen. — Zu erfragen Yon 
moörsta (Sreduia 81, in der Schlofferei, non 855 
b im. E 


* 


unbedingt ſelgſtändig und erfabren für Jaqugrd 
und eugliſche Gtüble ſofort geſucht. Müberes beim 
Mortier an der Bawaptaite.”16, Dajelbit wird eine 


Konilhe Scheer - Maſckine 


und 
Bäumſftuhi 
zu kaufen geſucht. 


Spitzenmeiſter 


perfekt in 5 3, u. 4 füdigen Zpitzen u, Litzen Bar ⸗ 
me- Moſchle ne, gegenwärtig in gräßerer Firma. 
am Plate 1 inſcht ſich zu verändern 
Geſt. On. unter F. 1. an d. Exp, dz. Bl. erbeten 


Haushaltungs⸗ Schule 


Erſtes 
Poſener Handels: und Indn ſtrie⸗ 
Adreßbuch 1921. 


Deut und volniſch) 
Mk. 250.— 


Meiſter 
firm in der Herſtelung vor Anilin ſarbſtoſſen wa 
verſchledenen Rohſtoffen fürAnilinfarbenfabrikatton.) 
Vlele Jahre ia Le klaſſigen Fremen tätig geweſen. 
ſucht ‚Stellung. Adreſſe zu erfahren im der a, 
bs. Blattes. 


Gomptoiit 


für ein Sadriksgefhäft der Wollbranche, der wol 
niſchen und deulſchen Sprache in Wort und 
Schrift mächtig, mit der doppelten Buchflihrung 
und Korteſpondenz vertraut, Maſchinenſchreiben 
wäre erwünſcht, und der gleichzeitig auch die 
Kundſchaft zu beſuchen hat, wird geſucht. Off. unt. 
„N. 18." In der Exp. ds. Blattes abzugeben. 

Für eine gammgarn- u. Cheviette-wa- 
ren-Fabrin Damen⸗ u. Herren ⸗Stoffe wird gie 
erfahrener 


Zu Bestehen durch dle „Posaner Neuesten 
Nachrichten" Bonus, ul."Gwnrnd 18 nub 
durch ſämtliche Buchhandlungen. 


zum Erlernen der 
Hauswirtſchaft 


Proſpekte durch das Diakoniſſen Mutterhaus in 
Wlecbork Wansburg), Pom Sepolne Pommerollen 


Umfangreiche, Lichte 


Aachünme 


u 
im Zentrum der Stadt werden von größerem Expe Mei ſter 
Aer alle bebucht. Kan bie Ge 5 PEN 1. t 10 ic. Ou. 
Zuſchriften rer 23. an die Geſchäftsſtelte der zuniei elfinateur i 0 
des Blattes. f das beer Beſtuse une 1 * ER * 


„ Ca ten uf) 
Der Väter Erbe. 
Roman von Otto Elſter. 

83, Fortſehung.) (Nachdruck verboten), 

In feinem Wagen fihend, l 
zurbcführte, verſauk der Sauilätsrat in lieſes 
Nachflunen. Es war ihm eine ſchwere Aufgabe zu⸗ 
gefallen, die nicht ſo leicht zu löſen war, wie er 
zuerſt geglaubt hatte: Auf der einen, Seile ſtand 
das Recht, das gebieteriſch Sühne für begangene 
Verbrechen forderte, ſland die Pflicht, der ſo ſchwer 
benachteiligten: Bamilie Rudow Gerechtigkeit, wider ⸗ 
fahren zu laſſen; auf der anderen Seile ſtand die 
Rückſicht auf die junge Frau von Rudow, die Tode 
tee zes Verbrecher, die von dem Schlage, der ihren 
Valer zerſchmelterie, milgeltolfen werden müßte 
und ihm mwahrfcheinlich unterlienen würde. 

„Eine verwickelle Geſchſchte,“ brummte der 
Arzt vor ſich hin. „Ich muß mit Ireund Ball 
brecht darüber Mück prache nehmen.“ 

Mach an de wſelben Tage begab ſich der Saultältrat 
zu dem Nolar Wallbiech, der ihn in feinem Pii⸗ 
vatbarean empfing. 

„Gute Nachrichlen, lleber Grulter,“ rlef ihm 
ber Notar lachend euſhegen. „Da leſen Sie den 
Brief meiner Dlandatin Fräulein von Rudow — 
fie weilt ſetzt mit Ihrem Vater auf Schloh Chwol⸗ 
Towip bei ihrem Onkel, dem Grafen Wellern. Das 
ift jedenfalls ein paffuberer Aufenthaltsort für fie, 
als der Naimundshof, Sie erkundigt ſich auch nach 
dem Befinden ihrer Schwägerin.“ 

„Darüber können 
beruhigen. 
gegnele der Soulläterat. „Ich Irene 
über die Wendung, welche das Geſchick unſerer jun⸗ 
gen Jreundin zeuo muten hat, Sie haben ja den 
Grafen kennen gelernt.. was iſt er für eln 
Meuſch 9 

Der Nolar lächelte ſchlau, als er ſagle; 

„Ein ſehr vornehmen, ein ſehr geiſtre icher, ein 
ſeht hübſcher und ſtatllicher Maun, trog feiner 60 
Jahte. Und, lieber Freund, wenn mich nicht olles 
Auſcht, nimmt er hefered Inlereſſe an Elfriede, 
Wer weiß, ſie wird vielleicht noch Gräſiu Wellern.“ 


der ihn zur Sladt f te 


heimlich au ſich genommen, 
äubungemitlel in den Wein getan; 
Flaſchen Wein auf den Tiſch geſtellt, um den Aue 
Sie Fräulein: vou Mudo schein zu erwecken, 
Ich babe die beflen Hoffunugen,“ ente] ſelert z er iſt dann, als 
mich ſehr] Zimmer gegangen, um 


arten Ste ncht einmal, daß leer Herr Date 
und .. 

5 „Ach wah, Doklor! Eine Jugendſchwärmexe l, 
weller nichts! Doch was bringen Sie mit Gutes?“ 

„Ich weiß nicht, ob es etwas Gutes it, Wall⸗ 
brecht! Ich bin mir darliber noch nicht in klaten; 
debhalb komme ich zu Ihnen. Ich bin den Be⸗ 
finexeien, fa, den Verbrechen dieſes fauberen Herrn 
Böhmer endlich auf der Spur gekommen.“ 

„Liebſter Freund, auf die Spur bin Ih dem 
ſchon Tage, aber ich kaun den ſchlauen Fuchs nicht 
fangen.“ 

„Ich habe ihn gefangen . .* 

„Alle Weller, dad wäre ein Haupiſchuß ! 
zählen Ste, wie Sie das fertig gebracht haben.“ 5 

„Sie kennen die Sau Maibohut, feine feite 
herlge Wirlſchafterin.“ 

„Allerdings.“ 

„Nun, fie war feine Vertraute und un frel⸗ 
willige Wilhelferin bei feinen Schaudkalen. Heule, 


Er⸗ 


als ich am ihrem Kranleubetle ſaß, hat fie mlt. 
alles geſlanden.“ 

„Das iſt ja prachtvoll, ausgezeichnet!! Weiter, 
nur immer weiter Je 

„Den Einbeuch in die Kaffe, durch den Rate 
mund in das Verderben geflürze werden ſollle, hat 
Böhmer ſelbſt verſibt . ..“ 

„Das war ſchon lange meine Ueberzeugung. 
Aber die Deweife 7 
Er beſoß einen ‚zweiten Schlüſſel zu der 
hier iſt er! Frau Maibohm hat ihn 
Er hat auch das Bes 
er hat die drei 


Kalle“ — 


Raimund habe ein Gelage ge⸗ 
dieſer ſchllef, in Ralmunds 
dle Kaffe zu leeren.“ 
„Will die Frau dad alles beſchwören % 

5 


Li 

Daun {ft er verloren “ 

„Hören Sie nur welter. Er hat den jungen 
Heren v. Rudow zu feinen dummen Slreichen ver⸗ 
(ettet, um ihn zu verderben; er hat ihn iu Ver⸗ 
bindung mit dem Wucherer Hornemaun gesetzt; et 
hat ihm den Mat gegeben, die Wechſel mit dem 
Namen feines Volers zu unterzeichnen, kurz, er iſt 
der böfe Geiſt und Ralgeber Edgars geweſen, um 


„om, ich glaube, daraug können wle ihm feinen 
Strich dteßen.“ 


„Aber vieleicht daraus, daß er Herrn v. Nie 


dow jahrelang beita.en, daß er die Bühler gefäſſcht nahm feine Brille ad und pußle fie bedi ht 
hat, daß er dem armen Rudow das Schulobekennt. dem Taſchenluch — „i denke daran, { 


ia unter einer Hypolhek über 80,000 Mork abae⸗ 
ſchwindelt hat, für die nſemals eine Mark gezahlt 
worden iſt; daß er durch die Schwindelelen, bie er 
in Ge meinſchaft mit dem Wucherer Hornemaun ber 
trieben, den Scheinkauf des Gutes ſich ermög⸗ 
licht hal.“ 

„Sie ſezen mich in das größle Erſlaunen, 
Gruller! Wenn man das betweiſen kaun . “ 

„Hier find die Beweise l“ 

Damit legte er die ihm von der Wirtſchaflerln 
übergebenen Briefe auf den Tiſch. 

„Es ſind Briefe und Schriftſlücke, teitweife 
zertiſſen und augebraunt, die Frau Maiboh feinem 
Papierkorb oder dem Kamin entuommen hat, wo⸗ 
hin ſie Böhmer geworfen, um fie zu veruſchlen. 
veſen Sie — und Sie werden meine Angaben be⸗ 
tätigt fladen.“ 

Der Notar durchflog taſch die Scheiſiſtücke. 
Dann ſagte er, tief aufalmeud: 

„Das genfint, um ihn ins Zu hihaus zu beine 
gen. Dleſe Frau Maibohm iſt ja der richlige Den 
tttiod. Weshalb hat ſie denn ſo lange geſchwiegen % 
Dei der Vorunterſuchung gegen Böhmer war ſie [or 
gar bereit, ihre ihn eullaſteude Auslage zu be⸗ 
chwö ren.“ 

„Sie befand fh nang in feiner Gewalt, weil 
er von einem kleinen Diepſtahl wußte, den ſie vor 
langen Jahten begangen hatte. Seht aber ſchlug 
hr doch das Gewifſen, und fie hal ſiih mie rück 
ſichtslos offenbart,” 

„Vorlreſflich! Der Mann iſt geliefert.“ 

1 raten Sie unn ? — Was wollen Sie 
tun !“ 

„Was ih iun will 7 — Diefes Material dem 
Staalsauwalt unterbreiten, und zwar ſofort, mor 
gen am Tage. Das bin ich meinem armen alten 
Freunde Rudem und meiner Maudautin, Fräulein 
Elfriede, ſchuldſg, Der Meuſch muß uuſchädlich ger 
macht werden, Und das auf der Slelle.“ 

„Verzelhen Sie, aller Freu ud! Aber es gib! 
dabei noch manches zu bedenken.“ 


„Ste wenen ben Meuſchen don nicht eis 
noch in Schuß weinen? 

„Gewiß uicht, aber —“ und der Sauitätirat 
ig mit 
daß die Ru⸗ 
ner jeist eine Faurſlie bilden.“ 
t gas? Dafür würden fh uuſer 
ind feine Tochter Elfelede 


dow und dle Bs 

„Warum u 
alter Fteund Rudow 
ſchöuſtens bedanken.“ 

„Die Talſache, daß Edgar von Rudow die 
Tochter Böhmers geheirnict hat, iſt uſcht aus der 
Welt zu ſchaſfen, eutgegnele Srniter ruhig, 

„Allerdings — aber was folgt daraus * 

„ Dataus folgt: erstens, daß es dem Schwle⸗ 
gerſohn nicht angenehm fein kaun, weun fehl 
Schwiegervater Im Zuchthaus. ſitzt, und zweſleus, 
daß diefer böſe Ausgang der Sache der jungen Brau 
von Rudow das Leben koſten würde.“ 

„Hören Sie mich an, liebe Freund! Mein 
erſter Gedanke war auch der, mit dieſem Material 
zum Staatsanwalt zu gehen. Aber, iſt einmal dle 
Sache der Behörde übergeben, fo hat man alle Macht 
darüber verloren. Nun aber hängt dag Leben Einas 
non Nudo an elnem Haar z. die geringste leeliſche 
Erſchüllerung kaun den Bluſſtürz eeneneen, den ſie 


schon einmal erlitten hat, oder, wenn auh das ulch t 


ſeſchehen ſollie, ſo müßte der fortwährend au ihrem 
Herzen nagende Gram ſie ins Grab beingen. Ihr 
Leben kaun nur durch Ruhe und Frſeden erhalten 
werden, ſelbſtverſländlich, wenn äußerliche günſtige 
Umftände hinzukommen, geeignele Pflege, längerer 
Aufenthalt im Süden und dergleſchen mehr, Seeliſche 
Ruhe und Feeden hal die beflagenswerte ſunge 
Frau jetzt gefundenz fie hat ſich mit Heren Böhmer, 
ihrem Vater, ausgeſöhnt. Jie Gate iſt ein braver 
Menſch geworden; er liebt felie Frau und pflegt 
fie mit unermüdlicher Geduld und Hlugabe. Der 
alte Böhmer gat ſih mit der Anweſeußelt feines 
Schwlegerſohnes auch abgefuuden, oder wied id 
ſchon damit abfinden, da er feine Tochler und ſelnen 
Eukel auf feine Weiſe liebt und ihnen zuliebe dich 
auch mit Edgar von Nudow befteunden Wird. Daß 
alte Erbe der Rudow muß nach ſeinem Tode wieder 
in den Befly eines Mitgliedes der Bamllje Übere 
gehen, und alles fiudet feine) uaturgemäße Löſung“ 


(Foriſehung folgt.) 


ihn ſeiner Namille zu ensiremden.® 


„Ei, ei! Das wäre fo bel nicht. Aber 


Der Nolar ſchaute ihn erſtaunt au nud fade: 


en 
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499992 | Zurückgekehrt 


OSG EOS SENI. 
klektrounia Okregowa w Pruszkowie Spölka Akcyjna 


Dnia 21 slerpnia 1921 r. uplywa> termin z0pfen na akeje IV-emisjt. Dawnym Jakejonarjuszom 
przysluguje prawo pierwszenstwa nabyeia 3-ch akejl nowych na 2 stare akcje, po kursie Mk, 
600,— 2a akojg Wartosei nominalnej Mk. 500.— 

Ci akejonarjugze, ktörzy do dnia 21 sierpnia b. r. nie zgfösza swego prawa plorw« 
szellstwa i nie wpläaca Mk. 180.— tytulem pierwszej.raty traeg to prawo, 


2 

2 2 

® Restaurant HOTEL MANN TEUFEL, 3 nr. b. PRYRULSKI 
2 

2 Zachodnia 45. 2] Sveniatarat, Iür Sant, 

Heute, Sonntag den 7. Auault d. J. findet im Garten ein 2 Faro Rraniheiten (län 

3 S ON. T | on l. 4852 0g 

2 GR K 3 il 
2 

3 des Mhsatnifdien Chores, Deitebend any 00 Derfonen, mit 2 Ur, 

Sol mmern unter Beteiligung De ekaunten, a 

3 N Deitebetdeh Drhelters des Bl. Sıranteriereniments unter 3 Roleslaw Kon 

8 Leitung des Kapellmelſters Herrn Adamexyk jtatt. 2 als Ohren-, nose. und Gil. 

2 Erſttlaſſiges ieſtaurant, gerlübrt nuch den Erfordernſſen der kulina⸗ 2 würde Urautdellen 

8 riſchen Kunst unter Leltung von W. Daszkliewicz. 8 > 1 

8 Karten zı Mek. 300 gu baben von 5 flor nachm. Beginn des Ronzer⸗ 2 zupfänat von 1012 und 

2 les und der Chorvorträge um 8 Uhr abends. 3 e 

Eoa00000090050000 ebe eee ee ,t . . 

— Zahnärztin 
1 Zurückgekerht 
Hotel Polonia Lodz, Dzielna No. 36 2 


Pelrikauerſtr. 200. 
überieläscher 


teinberg, 


| Eotrikauer «Strasse 17 


üdter 


werfen Jugatts, Enenklapi« 
A diem u. Klaffer in werſchlede⸗ 

den Sprachen tauft Sophie Tu. 
sim Bettſtauer ! of, rech. 
te Bft.. 1. lud. 2. Gt. Buß 


Alnblel-Lechalker 


u. Stimmer 
fl. Fulde, — 
Konſtantiner 17. 11315 


Haucbander, 


8 Pod zarzadem gastronomistöw warszawskich; 
Doskonateoblady una 
| Piwnice zaopatrzone W wyborowe trunki, 
j Szybka i uprzejma usluga 

W dnie swigteczne i w czasle obladöw 1 codziennie wiecz, 
IKONCERT V 
powaaniem 

Ir 


2 
Zbroiek, Komorowski 1 Sqdzyiski. 


Tan. 


1 


— Fabrik H. BERNDT s 


I. m. h. H. 
erg kerieee 
bodz, Targawa Hr. 17, Henaranucen ue Brands 
F 
er vol 
empflehlt: tineritg. Dr, 4. 2 — 417 


Kaufe: 
Möbel, Coppidie, Pel- 
ze, Garderoben, DA- 
ie uu. Nähmaidinen. 
Zable gie Breile H. 
Euznit, Benedytta 28, 
W. 18, parterre. 

Sm mail. 


Befebend aug 5 Almimenn. u. 
Dbftoazten ver ſolgkt, . Ders 
zamıen Däheees, Heu Dotieie 
rade hs. Miſſuten d. der 


Dohrmafcinen für ſchnellen Lauf in verſch. Größen 


Univerlal anabehrmaſchinen engliſchen Sy⸗ 
tems, ne können am Tlſch, Vac er 

‚elle oder ſouſt wo angebracht und auf alle nur 
denkbaren Seien gewendet werden; elgnen ſich 
besonders J. Möntagearbeiten außerh. der Weräftait, 


Folzvsarveitungsmalainen- 
Kiefest kompl, Transmiſſſonen ſowle geſraſte Zahnräder. 


Olek. Dalteitelle Men Rotſeis 
e 258 


1 dis 2 Zimmer 


| möbliert oder unmöbliert 
gegen gute Vergutigung 
ver tofort geſucht. Off. 
unter „G. W? an d. Cxp. 

ds. Bl erheten. 8070 


2 N . 
Mobber, 
ſehr gut erhalten, ver⸗ 
kauft aus Welvaiband, 


Lodz, Butontia 64, 
re Ii! * 


Prelsausſchreiben, Der Bund der Deutſchen Polens fordert 
zur Einreichung von Entwürfen für das Bundeszelchen auf. Darzu⸗ 
5 ſtellen ift ein Anker mit den Buchſlaben B. D. D. P. auf einem 
DWappenſchilde, von der Größe zirka 35 Mllm. im Durchmeſſer; 
die Form bleibt dem Einſender überlaſſen. Die Entwürfe find in 
geſchtoſſenen Umſchlägen mit Angabe eines Kennworles an die Ge⸗ 5 
-ſchäftsſtelle unter: „Awiagzek Niemcöw, KSA, Rozwadon- 
N shaft. 17, Preisausſchreiben . W. Di Pit einzuſenden. 1. Preis 
5000 Mk, 2. Preis — 3,000 Wk, und 3. Preis — 1,000 


Ein g e 


Zapisy na aktje przyjuuje: 
1) Kasa Spökl * 


Niarszalkowska Nr. 115 m. 8. 
Spölka Akcyjna „KA I SWIATLO" 

w Warizawie, Mazowiecka Ii m. 4. 
Bank Handlowy w Warszawie 
Bank Handiowy w Eodat 
Bank Kredytowy w Warszawie 
Bank Zjednoezonyoir Ziem Polskich w Warsza wie. 


— 


— ne 


| 


Ahannementsinlndung 


Das Stelgen der Löhne und aller Herſtellungsunkoſten der 
Zeitung zwingt uns lelder wiederum, den Bezugspreis der „Neuen 
Lodzer Zeitung” zu erhöhen. Er wird hinfort belragen: 

Ohne Zuſtellung monatlich 320 Mk., wöchentlich 80 Mk. 

Mit Zuſtellung durch Boten oder die Poſt: 
monatlich 360 Mk., wöchentlich 90 Nek. 

Für die Treue, die uns unſere Leſer blehet bewahrt haben, 
ſagen wir auch heute wieder unſeren herzlichen Donk und richten 
an ſie die Bitte, unſere Zeitung welterhin zu verbreiten. Dadurch 
wird es uns möglich ſeln, ſte nicht nur zu erhalten, ſondern auch 
immer mehr auszubauen. 


Infolge der beſtändig ſteigenden Anzahl von Abonnenten, 
die den Abonnemenisbeirag in unſerer Expedition voraus bezahlen, 
find wir in der Lage, in dieſem Monate die Zahl der zur Verlofung 
unler den Abonnenten beſiimmten Milllonuwkas auf Hier zu erhöhen. 


Für diejenigen Abonnenten, die bis zum 9. Auguſt in unſe⸗ 
rer Adminiſtrallon, Petrikauer⸗Straße 15, den Bezugspreis 
im Voraus eingezahlt haben, kommen nachſtehende 


Nillionumhki 


ziur Verlofung: 
Nr. 1.342.940 
1.342.941 
1.342.944 
„ 1.342.945 


Ein eventuell inzwiſchen auf eine dleſer Nummern emfal⸗ 
lender Gewinn von 


000.000 


gehört dem künftigen Beſitzer der Millſonuwka. 


. 
” 


— 2 — — 
ne me en nenn — 


5 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Redaklton, Petrikauerſtr. 15. 


55 x 
Virker 
ür Nuanmalcine ſindet 
dauernde Besch 
ramowicaa 6. 


! Mark. Entfchefdung wird am 10. Auguſt d. 9, gettoffen. 


3631 


chäfteigung. e 


“ 


Dankfagung. 


Für die uns anläßlich des Hinſcheidens unſeres lieben 


Heinrich Wagner 


erwieſene Teilnahme ſprechen sole hiermit unferen beiten Dauk aus. Ins beſondere danken wir der Hochwohllöblichen Geſſtlichkeit, der Webermeſſter „Innung den Herren 
Ehrenträgern ſowie den edlen Kranzſpendern. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Polnisch-Baltische Handels- > @ 1. B A 1. m. Abteilung in Lodz, Petrl- 
und Transport- - Gesellschaft 98 kauer - Strasse Nr. 125, 
erteilt jeder Art Informationen nnd nimmt Anmeldungen zu der Ostmessan in Lemberg entgegen, die vam 28. Be" bis 1. Oktober ds, Jahr. stattfinden, 


„Polbal* ist an den Ostmessen beteiligt 

40 — hne ist eine der vier offiziellen Transportfirmen, die kontraktlick mit der Verwaltung der Ostmessen verbunden sind. 

Die Ges. „Pelbal“ wird eigene Magazine auf den Messeplätzen besitzen, 

Die Ses. „Pelbal” 5 975 e auf den Mosseplätzen besitzen Zwecks Erledigung der Transporttätigkeit, Informierung der Kundschaft und Vermittlung swisshen 

'erkäufer und Käufer, 

Die Gas. nPoibni® wird auf dem Messeplaize ein eigenes Arbeiterperaonal (Tischler, Zimmerer usw.) haben, um sofort Ver- und Anspackungen und dle Aufszelluug der Waren 
in den entsprechenden Ausstellungaabteilungen vornehmen zu können, 

Die Ges. „Polbal® übernimmt die ständige Handels- und Kommissions-Vermittelung zwischen den Firmen. * 

Die Ges. „oda“ hält seine organisierten Exposituren an der Grenze Russlands für Transporte und Handel bereit, 

Die Ges. „Poibat“ besitzt schon heute an der Grenze feste Verbindungen mit einer Reihe von Kooperatiren sowohl von der einen als auch von der anderen Seite der Grenze, 
mit welchen sie leicht ohne irgendwelchen Risiko Handelsbeziehungen anknüpten kann. 


Die polnische wie such die ausländische Kaufmennsthaft wird in den „Polbal*-Büros stets Verteidiger der Kaulmanusinteresseg, Rat, guts und fachmännische Bedienung, erschöpfende 
Informationen, Vermittlung beim Verkaut, Informationen über den Grenzhandel usw. linden. 


Die Gas. „Pelbait erteilt als Ehren-Vertröter der Wiener Messe allerhand Informationen und nimmt Anmeldungen entgegen auf die Internationale Freie Masse 


Wiener se, 


die in den Tagen vom 11,—17. September in Wien staltfinden soll. 


Anmeldeksrten Me die Aussteller und Teilnehmer werden unentgeltlich ausgefolgt im Büro der Gesellschaft „Polbal“ in Lodz, Petrikaner-Strasss N 125, 


Iwecks Stärkung der Fonds 

der Sommer-Aolonien für Rin- | 

der der Beamten der Staats- N | 
Polizei in coss, findet 1 


im helenenhkof 


am Sonntag, den 7. Auguſt L. J. 


ein gtohes Garten- Je 


Kuh veranſtaltet von ber Fürsorge ⸗Kaſſe 855 Seen 5 e 5 92 

perbun⸗ suerben 4000 weftveus ander augeloft, u. 

den mit Diand-L otterie.\ . 2 Nähmaſchinen, lebendes Inventar, Nurama- | 2 Aae. 
Zu empfehlen bei Holakonstrüktio- 
nen, gegen Nässe u. Feuchtigkeit 


Beehre mich, meinen . 3 iderosien 


e e Guten mitte 
a iu sie | Schwarze Lackfarke, 
schützt das Bisen gegen Rost 


Eitanr- Rarbolinem 


ren 2. f. as Programm des Gartenichen) ird durch das Auftreten der Künſtler des 
ele kee eine angenehme Abweck tung erfahren. Es treten aut Tols Patron, e eee 
©. Bodo, . Kamik, 2 Ullas. Verſchiedene Attraktionen und Ueberraſchungen. h ö 


Franzöliihe Ringkämpfe. Tänze im Saale, hs 115 age ind Aendbroit 


2 Orcheſter — Anfang um 2 ÜUhe, Eintritt 100 Mk. für Soldaten und lernende Jugend. 


>. 1 1 u, müßigen Preiſen. ferner! Getränke und 
TTT de 965 beiten Firmen, gut gelagerte Weine und 


beitgepjlegte Biere R 
———-d""" ° „noskem. |: Qagasünine Tonottesei 
Kleineren Saal 1 Ar verſchiedene Feſtlich⸗ 


keiten jrei, empfeblen 
 Maszyny dd pisanta „Remington“ 5 
Aparaty do kopiowanla „Raneo" 
Aryimomefry „Brunswiga“ 
Maszyny do samowania „Burroughs“ 
4 ürzadzenia karloieszng 
Amerykafıskle kompiefns | urzadzenia biarowz 15 2 1) 
| Warsztaty veperacyine wszeikich maszyn 100 N k. pro b Stüc 
hiyrauyeh, 
praysiepne 7 orankl Raliergiletichens 


b enaken 6 Stag udergehm sum d ben Mer 
ir N m Buionde, dane 2 5 ak 


KonsiantyKawecki&£o 


ködz, Pravjazd 21. 


neuheit! 


Ronzentrierte 


Zichorie „ Seleet⸗Gleba“ 


in Pulver. 
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Sebrauckganwsilung aut jedem pdckchen. 


J Deiianstalt für Zabn- und Mundkrankbeiten 
= 125 v. Zahnarzi b. ee 145 
PeitrikauerStrasse 


Vertretung Ale Lode und ümgegend 


Franeiszek blusla & Eo. 


bodz, Zoludniowasir. 79. 


Plombigren schadkatter und 
Einsetzen Küimstlicher Zähne, 


a 


haft inug Sönelipreifebrngd „Neue Vodzer Belt“ 


r deen Taxe, 


Vexloo von Wtexis 2 


